74. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Pofen 1¼ Thlr., 
ur ganz Preußen 1 Thlr. 

24%, Sgr. 

Beſtellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


* 


Mittwoch den 30. März 1864. 


— 


Voſener Jeikung. 


74. 


Inſerate 
(1% Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an. 
genommen, 


Amtliches. 
Berlin, 30. März. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
Dt. Dem Generaltontul in Newyork, Geh. Kommerzienrath Sch mist, 


85 Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem 
ſteuerkontroleur, 1 Koch zu Karthaus, dem Inſtituts⸗ 
arzt Dr. Langguth bei dem Militärknaben⸗Erziehungsinſtitut zu Anna⸗ 
On. und dem Steuereinnehmer Maſius zu Oebisfelde im Kreiſe Garde⸗ 
egen den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Konſul Boye zu Gothen⸗ 
burg, dem Stadtperordnetenvorſteher, Rechtsanwalt und Notar W alleiſer 
chrimm, und dem Chirurgien en Chef am Hospital St. Louis zu Paris, 
„Alphonſe Guérin, den königl. Kronenorden 4. Klaſſe, jo wie dem 
5 Fühler Kottlewski des 8. oſtpreußiſchen Infanterieregiments Nr. 45 und 
Magiſtratsboten Gottfried Carl Gerhardt zu Magdeburg das 
Algemeine Ehrenzeichen; ferner dem Syndikus der Liegnitz⸗Wohlauer Für⸗ 
8 Schulz in Liegnitz den Charakker als Juſtizrath zu 
eihen. 
Der königliche Landbaumeiſter Hartmann zu Aachen iſt in gleicher 
b Egenſchaft nach Trier verſetz worden. 


ſind | 
Tb 


Die königlichen Kreisbaumeiſter Laur zu Lennep und Kind zu Eſſen 
Ee Bau⸗Inſpektoren ernannt worden. E 
ie bisherigen Regiſtratur⸗Diatarien Reinhold Domkowicz und 


eodor Friedrich Ludwi Auguſt 3 appe ſind zu Geheimen Regi⸗ 
ſratoren im Miniſterium für 
des Kreiſes Cammin ernannt worden. 


andel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
unt worden. SC SG d 
. Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Puchſtein in Cammin iſt zum Kreisphyſi⸗ 
| Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Schervier ift zum Bade⸗Inſpektor in 
Aachen ernannt worden. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
London, Dienſtag 29. März, Vormittags. Der 
Dampfer „Atrato“ iſt mit einer Baarfracht von 4 Millio- 
nen Dollars aus Weſtindien in Southampton eingetroffen. 
Der Dampfer „City of Newyork“ hat Nachrichten aus 
| Newyork vom 19. d. in Queenſtown abgegeben. Nach 
denſelben ſchlug ein im Kongreſſe niedergeſchlagenes Komite 
ie Kündigung des kanadiſchen Recipritätsvertrages vor. 
g Der neu ernannte Oberkommandant General Grant 
beabſichtigt ſein Hauptquartier bei der Potomacarmee auf- 
zuſchlagen, dort Truppenmaſſen zu koncentriren und dann 
Richmond anzugreifen. 
IJIgn Newyork war am 19. der Kurs auf London 177 ¼, 
Goldagio 62 ¼8, Baumwolle 73—74. . 


— . . — 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 29. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſchreibt: Das Konferenzprojekt ſteht heute an der Spitze der politi⸗ 
chen Tagesordnung. Die geſammte europäiſche Preſſe beſpricht daſſelbe, 
obgleich wir bis jetzt über die Abſichten Dänemarks noch immer nicht de⸗ 
itiv im Klaren find. Wie dem aber auch ſei, als eigentlichſten Zweck 
Konferenz im gegenwärtigen Augenblick könnte doch nur das Aufhö⸗ 
den des Blutvergießens vor den Düppeler Schanzen und vor Fridericia 
zeichnet werden, um an die Stelle der bewaffneten Aktion die der Herren 
Diplomaten zu ſetzen. Da nun aber keinesfalls daran zu denken jein 
irfte, daß die Konferenz vor der Mitte des nächſten Monats zufamineit- 
leit, und ſomit auf dem Kriegsſchauplatz faſt drei Wochen übrig bleiben, 
um die Belagerungsarbeiten fortzuſetzen, jo dürfte die Baſis, auf welcher 
e Konferenz gegenwärtig zuſammenberufen wird, bei dem Zuſammen⸗ 
In derſelben weſentlich geändert ſein. Wenn Dänemark uns als be⸗ 
legter Feind gegenüberſteht, wenn die deutſchen Großmächte ſich im 
ungeſtörten Beſitz der Herzogthümer befinden, ſo dürfte das Recht, über 
Schickſal derſelben zu beſtimmen, ein weit unbeſtreitbareres und 
nachdrücklicheres für die Beſitzenden geworden ſein, als unter den gegen⸗ 
rtigen Umſtänden. 8 
33 Der „Nat.⸗Ztg.“ wird aus Frankfurt a. M. der Wortlaut 
er beiden engliſchen Aktenſtücke mitgetheilt. Die erſte Note des 
engliſchen Geſandten, Sir A. Malet, an den Präſidialgeſandten Baron 
Keübeck, iſt vom 23. März datirt und lautet: 
b „Der Unterzeichnete, Ihrer britiſchen Majeſtät außerordentlicher Ge⸗ 
Andter ꝛc., hat die Ehre, im Auftrag ſeiner Regierung Sr. Excellenz dem 
Water v. Kübeck ꝛc., dem Präſidenten des hoben Bundestages, die folgende 
ittheilung mit der Bitte zu eröffnen, dieſelbe der hohen Verſammlung vor⸗ 
Doan, deren Vorſitz er rührt. Ibre Majzeſtät hat mit großem Bedauern 
Géi Ausbruch der Feindseligkeiten im Norden Europa’8 wahrgenommen. 
5 dem tiefen Antheil, den Ibre Majeſtät an der Wohlfahrt der Bewohner 
VW derzegtbümer Holſtein, Lauenburg und Schleswig nimmt, beklagt die⸗ 
get die Fortdauer eines Konfliktes, welcher geeignet iſt, die Unabhängigkeit 
des Staates zu bedrohen, der einen Beſtandtheil des allgemeinen europai⸗ 
würd Syſtems bildet und zum Gleichgewicht der Mächte beiträgt. Ebenſo 
Vi Ihre Majeſtät aus Gründen der Humanität das Opfer an Menſchen⸗ 
en beklagen, welches die Verlängerung des Krieges mit ſich bringen würde. 
a Demzufolge hat Ihre Majeſtät die Höfe von Oeſtreich, Preußen und 
N nemark aufgefordert, Vertreter zu bevollmächtigen, welche einer in Lon⸗ 
11 zu peranſtaltenden Konferenz beiwohnen ſollen, deren Zweck die Bera⸗ 
den 8, über Mittel zur Wiederherſtellung der Segnungen des Friedens bil⸗ 
wir .Die Regierungen von Oeſtreich und Preußen haben ihre Bereit⸗ 
Au igkeit kundgegeben, ihre Vertreter zu einer ſolchen Konferenz abzuordnen. 
a die Regierung von Dänemark hat die Annahme einer Aae der zuge⸗ 
anbleorausgeſetzt daß dieſelbe berufen würde, um auf der Baſis der Ver⸗ 
en ungen von 1851—52 zu berathen. Da nun jene Verhandlungen unter 
brü,Auſpizien Oeſtreichs und Preußens ftattgefunden und die zu Stande ge⸗ 
des eren, Arrangements mit Dänemark die Genehmigung des deutſchen Bun⸗ 
diefegpalten haben, jo würde Ihre Maj. Regierung durchaus geneigt fein, 
berat erhandlungen und Arrangements zum Ausgangspunkte der Konſeren e 
delli ungen von 1864 zu machen. Aber da es wünſchenswerth iſt, jene Miß⸗ 
ei und die dadurch zu befürchtende Verzögerung zu vermeiden, jo 
mens 929 5 Be vor, als Baſis der Konferenz ſchlechthin dieſe anzuneh⸗ 
des 2 daß Mittel geſucht werden, um dem Norden Euroba's die Segnungen 
riedens wiederzubringen. 
K Der Unterzeichnete benutzt die Gelegenheit ꝛc. (gez.) A. Malet.“ 


welche die förmliche Einladung enthält. 


Drei Tage ſpäter, am 26., folgte die zweite Note Sir A. Malets, 
g Sie lautet: i 

„Mit Bezugnahme auf ſeine Note vom 23. d. Mts. hat der unterzeich⸗ 
nete außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter Ihrer britan⸗ 
niſchen Majeftät die Ehre, Sr. Excellenz dem Präſtdenten der Bundesver⸗ 
ſammlung zu eröffnen, daß es der Wunſch der Regierung Ihrer britanni⸗ 
ſchen Mazeſtat iſt, daß die vorgeſchlagenen Konferenzen in London am 12. 
April eröffnet werden, und indem er der hoben Verſammlung die Einladung 
der Regierung Ihrer Majeſtät überbringt, an dieſem Bemühen, die Seg⸗ 
nungen des Friedens in dem Norden Europas wiederherzuſtellen, durch die 
Ernennung eines Vertreters auf dieſer Konferenz theilzunehmen, iſt der 
Unterzeichnete beauftragt anzufragen, ob der von der Regierung Ihrer Ma⸗ 
jeftät angeſetzte Zeitpunkt der hohen, von Sr. Excellenz präſidirten Verſamm⸗ 
lung genehm iſt. Der Unterzeichnete ꝛc. (gez.) A. Malet.“ 

Aus dieſen beiden Noten ergiebt ſich nicht, daß Dänemark der Kon⸗ 
ferenz ohne Baſis bereits definitiv zugeſtimmt hat. 

— Das Miniſterium bringt im „Staats⸗Anzeiger“ zur Kennt⸗ 
niß, daß auch bei den Häfen von Stralſund, Wolgaſt, Barth, Greifs⸗ 
wald und Kammin die däniſcher Seits beabſichtigte Blok ade bis zum 
heutigen Tage nicht zur Ausführung gekommen iſt. 

— C. S. Wie es heißt, werden, ſobald die Erja ümannſchaf⸗ 
ten bei den verſchiedenen Regimentern eingetroffen ſind, alle diejenigen 
Reſerviſten und ſonſtigen Mannſchaften, welche theils ſchon früher, theils 
während des Krieges als unabkömmlich reklamirt worden ſind, in die 
eet) entlaſſen werden. Ein Gleiches wird mit den bereits bei den 

ruppen befindlichen Landwehr⸗Offizieren geſchehen können, denn ſobald 
der Erſatz eingetroffen iſt, ſollen die zur Reſerve gehörigen zu Landwehr⸗ 
Offizieren qualificrten Soldaten zu ihrer Ernennung Allerhöchſten 
Orts vorgeſchlagen werden. 

Breslau, 29. März. In der geſtrigen zahlreich beſuchten 
Volksverſammlung wurde nach den Reden der Herren Rechtsan⸗ 
walt Peterſen, Profeſſor Röpell und Dr. Stein folgende Reſolution 
einſtimmig angenommen: 

„Die Verſammlung erklärt: 1) Nach den bedeutenden Erfolgen der 
deutſchen Waffen, für welche wir den verbündeten Armeen unſere lebbafteſte 
Anerkennung zollen, kann der Krieg gegen Dänemark einen würdigen Ab⸗ 
ſchluß nur durch vollftändige Durchführung des ſchleswig⸗holſteinſchen Lan⸗ 
desrechts finden, nach welchem die Derzogtbitner ſelbſtſtändig und untrenn⸗ 
bar mit einander perbundene Lande ſind, und nach dem Aus terben der dä⸗ 
niſchen Königslinie der Mannesſtaum der Auguſtenburger zur Erbfolge ber 
rechtigt iſt. 2) Das bereits in zwei Kriegen vergoſſene Blut unſerer Armee, 
das Nechtsbewußtſein des Volkes und die Ehre des Staates fordern die end- 


daß dieſe Lande nur in völliger Lostrennung von Dänemark ihre Rechte ge⸗ 
ſichert erachten können.“ 


Danzig, 27. März. Von Kopenhagen wird beſtätigt, daß das 
däniſche Kriegsſchiff, welches ſich neulich vor Neufahrwaſſer zeigte, nicht 
der „Danebrog“ geweſen iſt. Der Umbau des „Danebrog“ aus einem 


Linienſchiff in eine Panzerkorvette wird erſt in dieſen Tagen vollendet 


ein. 
b Marienburg, 28. März. Aufmerkſam gemacht durch eine von 
Berlin hierher gelangte Mittheilung, wonach am 20. d. M. zwei daſelbſt 
aufgegebene Kiſten mit Gewehren an einen hieſigen Eiſenhändler ein⸗ 
treffen ſollten, hatte der Vorſteher der hieſigen Güter⸗Expedition, Hr. v. 
Franken, bereits am 19. zwei aus Magdeburg hierher gelangte, an den⸗ 
ſelben Eiſenhändler adreſſirte Kiſten, deren Inhalt als „Eiſenwaaren“ 
deklarirt war, als verdächtig angehalten unter Zuziehung der Bahnhofs⸗ 
inſpektion geöffnet. Der Verdacht beſtätigte ſich vollkommen, denn die 
Kiſten enthielten ca. 40 Gewehre nebſt Bajonneten und Kugelformen, 
welche auf Anordnung des herbeigeholten Staatsanwaltsgehilfen, Herrn 
Engelcken, ſofort mit Beſchlag belegt wurden. Eine bei dem Adreſſaten 
abgehaltene Hausſuchung führte zu keinem Reſultat, dagegen find kurz 
darauf vier anderweite Kiſten aus Berlin mit Beſchlag belegt worden, 
welche ebenfalls Gewehre enthielten. In Folge dieſer Vorfälle ſind auf 
Anordnung der Staatsanwaltſchaft auch im Stuhmer Kreiſe Haus⸗ 
ſuchungen vorgenommen worden, welche aber keinen Erfolg gehabt haben. 
Auf der Station Güldenboden wurden übrigens auch Gewehr⸗Kiſten mit 
Beſchlag belegt, welche ebenſo wie die hieſigen an das Artilleriedepot in 
Danzig abgeſchickt ſind. (D. Z.) 

Pillau, 25. März. Bis heute ſind hier noch keine däniſchen 
Kriegsſchiffe in Sicht geweſen. 

Stettin, 29. März. Einem Pripatbriefe, datirt: „Saßnitz 
(auf Rügen), 26. März“, entnimmt die „Oſtſee⸗Zeitung“ Folgendes: 
„Die Nachricht, der Däne ſei nach Moen geflüchtet, iſt nicht begründet. 
Seit dem 17. d. Mts. iſt er täglich entweder von Arkona, Stubben⸗ 
kammer oder von hier aus beobachtet worden. Geſtern lag er hier vor 
Saßnitz fo dicht unter Land, daß man mit bloßem Auge die Taue unter⸗ 
ſcheiden konnte. Dicht am Lande wurde von ihm ein Fiſcherboot ge— 
nommen und die Fiſcher Veſſel und Couvert und der achtjährige Sohn 
des Letztgenannten mit fortgeſchleppt. Das Boot gehört zu dem Orte 
Bisdamitz an der Nordküſte Jasmunds.“ — Bis jetzt iſt es wohl un⸗ 
erhört geweſen, daß auch Fiſcher und ſelbſt Kinder gefangen fortgeſchleppt 
weiden. Was würden wohl die Dänen dazu ſagen, wenn ſeitens der 
Oeſtreicher und Preußen ein ähnliches Verfahren in Jütland ſtattfände! 


Stralſund, 27. März. Von der Lootſenſtation Poſthaus wird 
gemeldet: Am 24., Morgens 7 ½ Uhr, war eine däniſche Fregatte ſicht⸗ 
bar, 1 ¼ Meile von der Station. Richtung weſtlich. 

Aus Arcona erfahren wir nach zuverläffigen telegraphiſchen Mit- 
theilungen vom 24., 3 ½ Uhr Nachmittags: Ein däniſches Kriegsſchiff 
fteuert mit Dampf- und Segelkraft. Um 7 Uhr Abends: Das Kriegs- 
ſchiff ift eine Korvette, iſt von Lanckensburg eine Meile vom Lande, Bad- 
bordſeite ohne Dampf. Vom 25., 8 Uhr Morgens: Bei flauem Weſt⸗ 
winde iſt die Luft trübe, 1 1. Meile Fernſicht, kein feindliches Schiff in 
Sicht. Abends 7 Uhr: 1 däniſches Dampf⸗Kanonenboot, von Oſten 
kommend, ſteuert nach Kopenhagen. Vom 26., Morgens 8 Uhr: Bei 


Tagesanbruch, 4 Meilen im Oſten, ö däniſche Kriegsſchiffe mit ſchwacher 


Dampfkraft haltend; 2 Dampfer (Trans portſchiffe) von Kopenhagen 
kommend, ſteuern die däniſchen Kriegsſchiffe an, außerdem im Weſten, 
1½ Meilen vom Lande, eine däniſche Korvette, die daſelbſt unter Segel 


hält, augenblicklich in der Wendung begriffen und liegt über Backbord⸗ 


liche Erreichung jenes Zieles. 3) Ch örderung dieſer Aufgabe iſt jetzt 
5 iti i t Di 2 i i chleöiwig® |. 
eent e ees) 

rgan des Volkes dem Auslande gegenüber unzweifelhaft Sech t werde, 


I 


ſeite. Sie ſcheint ſehr ſchwach bemannt, ein altes Schiff zu fein und ift 
über 5 Meilen von den anderen Schiffen entfernt. (Stralſ. Ztg) 

Swinemünde, 27. März. Heute Nachmittag gegen 3 Uhr 
kamen 5 größere däniſche Schiffe in Sicht und näherten ſich bis auf ca. 
3 Meilen dem Hafen, zogen ſich aber zurück, als der königliche Lootſen⸗ 
kutter auslief. Man unterſchied ein Linienſchiff, zwei Fregatten und 
zwei Korvetten. (Oſtſ. Ztg.) 

Swinemünde, 29. März. Kapitän Muttreich, Schiff „Saimo“, 
von Malaga ſo eben hier angekommen, hat von den Dänen nichts geſe⸗ 
hen. (Kapitän Muttreich war, der ihm im Sunde von den Dänen an⸗ 
gezeigten Blokade wegen, nach Danzig gegangen; die Stettiner Empfän⸗ 
ger veranlaßten ihn jedoch von dort nach Swinemünde zu kommen.) 

Stolpmünde, 27. März. Am 24. c. erhielten die hier ſeit 
dem 8. Dezember v. J. liegenden und ſpäter mit Embargo belegten zwei 
däniſchen Schiffe, „Dorothea Friederile“, Kapitän Rasmuſſen, und 
„Louiſe Maria“, Kapitän Schmidt, freien Geleitsbrief der königl. Re⸗ 
gierung und ſegelten geſtern nach Kopenhagen ab. 8 

Oeſtreich. Trieſt, 25. März. Der Erzherzog Ferdi- 
nand Map iſt heute früh, von Hetzendorf bei Wien kommend, mit dem 
Hofzuge in Miramare eingetroffen. Mit demſelben Zuge ſind mehrere 
Mexikaner hier eingetroffen. Ueber den Tag, an welchem die Deputa⸗ 
tion empfangen wird, läßt ſich noch nichts Genaues ſagen, da das Pro⸗ 
gramm eine Aenderung erfahren hat. (Tr. Z.) 

Würtemberg. Stuttgart, 24. März. Das geſtrige 
Bülletin lautet: „Se. Maj. der König hat bei gleich tiefem Stand 
der Kräfte mitunter etwas freier geathmet, auch bei Nacht etwas 
mehr Ruhe und Schlaf gehabt. Nächſtes Büllettin morgen.“ 


(St. A. f. W.) 
Schleswig⸗Holſtein. 
— Der „Staatsanzeiger“ meldet; 


meldeten Vorgehens ) 


Als nämlich die Borpojten der taven 1 r 
fertig waren, eröffneten die ſä däniſchen Cie es bete 
Kartätſch⸗ und Granatfeuer, das der „Rolf Krake“ unterſtützte. Aus 
der feindlichen Stellung brachen ſtarke Schützenſchwärme hervor, und in 
einem hin- und herſchwankenden Gefecht, in welchem viel mit Bajonnet 
und Kolben gekämpft wurde, und wobei die Brigade Raven ſogar gegen 
mehrere Schanzen momentan bis auf deren Glacis (bis zu den dort ge⸗ 
zogenen Eiſendrähten) vordrang, gelang es dieſer Brigade, mit glänzender 
Bravour den Feind in ſeine Schanzen zurückzuwerfen und am Ende des 
Gefechts ihre am frühen Morgen gewonnene Vorpoſten⸗Aufſtellung zu 
behaupten. Oſter⸗Düppel brannte. — Der „Rolf Krake“ beläſtigte 
unſere Truppen nur kurze Zeit durch ſein Feuer, und ward durch vier 
wirkſame Vollkugelſchüſſe zum Abfahren veranlaßt; 53 Gefangene blieben 
in unſern Händen. — Verluſte: a) Leib⸗Regiment: 14 Todte, 25 
Schwer ⸗, 28 Leichtverwundete, 7 Vermißte. Oberſt⸗Lieutenant von 
Greifenberg, Lieutenants von Dömming, von Seckendorf, von Eckard⸗ 
ſtein, Beſcherer ſchwer verwundet; Lieutenant von Jasmund leicht bleſſirt. 
b) 18. Regiment. Leicht bleſſirt: Hauptmann Schulz, Lieutenant 
Wolf, Lieutenant Rasper. Mannſchaften noch nicht ermittelt. Das 
35. Regiment ſtand in Reſerve und hatte keine Verluſte. 

— Die Verluſtliſte der kombinirten Garde-Diviſion vom 17. bis 
incl. 21. März weiſt nach Todte: 1 Offizier, 1 Unteroffizier und 6 Ge⸗ 
meine = 8; ſchwer verwundet: 1 Offizier, 1 Unteroffizier, 2 Gefreite 
und 7 Gemeine = 11; leicht verwundet: 1 Offizier, 2 Unteroffiziere, 
10 Gemeine = 13. Summa an Todten und Verwundeten 3 Offi⸗ 
ziere, 4 Unteroffiziere, 2 Gefreite, 23 Gemeine = 32. 

— Ueber die veränderten Dispoſitionen vor Fridericia fehlen noch 
Auftlärungen. Namentlich iſt noch nicht klar, ob der Rückzug der Trup⸗ 
pen aus den früheren Stellungen, von welchen das Bombardement ſtatt⸗ 
fand und der eingetretene Wechſel der Truppen lediglich militäriſche 
Gründe hat, oder ob etwa eine politiſche Nichtübereinſtimmung der 
Oeſtreicher und Preußen die Veranlaſſung iſt. Von der Abſicht, den 
Platz regelrecht zu belagern, ſcheinen die Allürten zurückgekommen zu fein, 
man ſcheint ſich auf eine Verengung der Feſtung zu beſchränken. 

— Der „Moniteur de l'Armée“ bringt Berichte aus Jütland, die 
bis zum 23. gehen. Dieſen Nachrichten zufolge waren es die von den 
verbündeten Oeſtreichern und Preußen links von Snoghoi erbauten zwei 
Haubigen- und vier Batterien gezogener Geſchütze, jede mit 8 Geſchützen, 
welche während fünf Tagen Fridericia bombardirten. Laut dieſen Bes 
richten hat das Friedrichs⸗Viertel und die ganze Altſtadt ſtark gelitten. 
Die Batterie Nr. 2 hat drei Tage hindurch auf das Haupt⸗Pulverma⸗ 
gazin geſchoſſen, allein daſſelbe ift fo ſorgfältig bekleidet (blinde), daß die 
kräftigſten Geſchoſſe aus den gezogenen Geſchützen ihm nichts anhaben 
können. Die Feſtungswerke haben keinen Schaden gelitten. Der Ver⸗ 
luſt der Garniſon an Todten, Verwundeten und Vermißten iſt jedoch ver⸗ 
hältnißmäßig ziemlich ſtark. Die Verbündeten gedenlen nächſtens das 
verſchanzte Lager anzugreifen, welches die Dänen am Meeresufer errich⸗ 
tet haben, um ihre Verbindung mit Fühnen zu unterhalten, wo fie be⸗ 
deutende Vorräthe angehäuft haben, und ihre Reſerven organiſiren. Der 


franzöſiſche Berichterſtatter fügt hinzu: Dieſe ſehr methodiſch geführten 


Operationen werden viel Zeit erfordern. Dies erkennen die Oeſtreicher 
und Preußen und richten ſich deshalb in Jütland wie in einer eroberten 
Provinz ein. Rings um das Städtchen Veile, wo ſich ihr Hauptquar⸗ 
tier befuidet, führen fie bedeutende Vertheidigungswerke auf und treffen 


2 


alle Anſtalten, um auf Koften des Landes zu leben. Auf der anderen | Hufaren durch die Scharte, davon wurden 7 Oeſtreicher durch die nach⸗ 


Seite bieten die Dänen zur Vertheidigung von Düppel und Fridericia 
alle ihre militäriſchen Hülfsmittel auf. Fallen, trotz ihres glorreichen 
Widerſtandes, dieſe beiden Punkte in die Gewalt des Feindes, ſo haben 
die Dänen ihre feſtländiſchen Beſitzungen verloren und befinden ſich in 
wenig vortheilhaften Verhältniſſen, um mit den Oeſtreichern und Preußen 
zu unterhandeln. Bä" 

Flensburg, 26. März. „Berlingske Tidende“ vom 22. d. M. 
euthält in einer Korreſpondenz aus Flensburg Mittheilungen über den 
hieſigen „Handelsverein“, die auf einer groben Entſtellung des wirklichen 
Sachverhaltes beruhen. Der Brieſſchreiber erzählt nämlich, in einer 
Verſammlung des genannten aus Kaufleuten, Fabrikanten und ſonſtigen 
handeltreibenden Bürgern beſtehenden Vereins ſei am 15. März der Be⸗ 
ſchluß gefaßt worden, nach wie vor die Berechnung in däniſcher Reichs⸗ 
münze beizubehalten, obwohl die Civillommiſſare verordnet haben, daß 
vom 4. April ab ſämmtliche öffentliche und Geſchäftsbücher in ſchles⸗ 
wig⸗holſteinſchem Courant zu führen find. Dieſer Beſchluß, wird hin⸗ 
zugefügt, ſolle, mit Rückſicht auf gegenwärtige Verhältniſſe, nicht, wie 
die ſonſtigen Beſchlüſſe des Vereins, durch die „Flensburger Zeitung“ 
zur öffentlichen Kunde gebracht werden. In Wahrheit iſt ein ſolcher 
Beſchluß, wie ich aus ſicherſter Quelle berichten kann, niemals gefaßt 
worden. Der Handelsverein hat ſich lediglich darauf beſchränkt, die 


Civilkommiſſare durch eine ſchriftliche Eingabe zu erſuchen, von einer jo | 


raſchen zwaugsmäßigen Aufhebung der Reichsmünzberechnung im Ge⸗ 
ſchäftsleben abzuſehen, da es vielen Kaufleuten nicht wohl möglich ſein 
werde, die nöthigen Aenderungen in der Buchführung und Waarenbe⸗ 


rechnung ſo ſchleunig zu beſchaffen. 


Bei der gegenwärtig ſtattfindenden Reorganiſation des Kriegsfuhr⸗ z 
jeder einzelnen Nummer zuvor der Polizeikammer zwei Exemplare zuſen⸗ 


weſens wird namentlich auf eine möglichſt gleichmäßige Vertheilung der 


Kriegsfuhren in den verſchiedenen Diſtrilten des Landes Bedacht genom⸗ 
men. Die Zahl von ca. 4000 vequirirten Geſpannen kann vor der 
and nicht verringert werden, doch zieht man jetzt auch die entfernter 


liegenden Diſtrikte heran, welche ſeither von dieſer Laſt ziemlich verſchont 
geblieben waren. So hat beiſpielsweiſe die Landſchaft Eiderſtedt dieſer 


Tage 150 Geſpanne extra jtellen müſſen, welche vorläufig nicht wieder 2 d 1 
d 3 tion vom 22. März befiehlt, nachgelaſſene Verpflegungsvorräthe unbe- 


eutlaſſen werden. Die Bewohner des Flensburger Diſtrikts, welche bis⸗ 


ein. 


geſchickten Kugeln ereilt, der achte und die beiden Huſaren entkamen 
glücklich. Auch viele däniſche Krankenträger ſind zu uns übergegangen 
und bringen die Verwundeten vom Felde zu uns herüber, ſtatt in die 
Schanzen.“ 

Hamburg, 29. März. Die „Hamburger Nachrichten“ theilen 
aus der „Eckernförder Zeitung“ mit, daß die Amtmänner von Ripen, 
Veile, Standerborg und Aarhuus, ſowie die Bürgermeiſter der in dieſen 
Aemtern belegenen Städte, weil ſie ſich der verlaugten Lieferungsaus⸗ 
ſchreibung nachzukommen geweigert, durch einen Erlaß des Feldmarſchalls 
Freiherrn von Wrangel ihrer Stellen entſetzt worden ſind. 

Kopenhagen, 26. März. Der König beſuchte am 24. d. M. 
die verſchiedenen Lazarethe auf Fühnen, reiſte ſodann nach Jütland ab 
und traf zufolge Telegramms geſtern Abend halb acht Uhr in Fridericia 
Der König hat während ſeiner Anweſenheit auf Alſen verſchiedene 
Militärs mit dem Dannebrog⸗Orden dekorirt; unter Anderen General⸗ 
Lieutenant Gerlach mit dem Großkreuze, Oberſt Wörrishöfer mit dem 
Kommandeurkreuze, Lieutenant Ancker mit dem Ritterkreuze, Oberarzt 


und Ritter Hahn auf Auguſtenburg mit dem ſilbernen Dannebrog⸗ 


mannskreuze u. ſ. w. Außerdem ſind viele Ernennungen erfolgt. — 
Die Panzer⸗Korvette „Dannebrog“ geht im Beginne nächſter Woche 
nach dem Sunde ab. — Lieutenant Breyen iſt an ſeiner am 17. d. M. 
im Treffen erhaltenen ſchweren Wunde in dem Lazareth zu Auguſten⸗ 
burg geſtorben. F.⸗M. v. Wraugel ſandte den hieſigen Kriegsge⸗ 
fangenen für den Geburtstag des Königs von Preußen 300 preußiſche 
Thaler zu. — Das Sonderburger Blatt „Den danske Slesviger“ iſt 
zufolge Oberkommando-Befehls vom 19. d. M. wegen des Belagerungs⸗ 
zuſtandes unter Cenſur geſtellt, und muß der Redakteur des Blattes von 


den, um ſolche dem Oberkommando zur Cenſur vorzulegen. (K. Z.) 
Aus Kopenhagen, 25. März, wird gemeldet: Die Oeſtreicher 

haben am 22. März Horſens verlaſſen und drei angeſehene Bürger: 

Groſſirer Winning, Agent Hoyer und Groſſirer Z. J. Levy, als Gei⸗ 


ßeln für prompte Erfüllung der Vorſchriften in einer vom Freiherrn 


her die meiſten Kriegsfuhren geſtellt haben, und die Bewohuer von Sun⸗ 


dewitt, welche ohnedies durch den Krieg am härteſten leiden, ſollen billi⸗ 
gerweiſe fortan möglichſt mit Fuhren verſchont werden. Ein konkretes 
Beiſpiel wird Ihren Leſern die Größe diefer Laſt einigermaßen verdeut⸗ 
lichen. Die Landſchaft Bredſtedt hat täglich 127 Geſpanne zu ſtellen, 
deren Uebernahme verlicitirt wird, da die wenigſten Bauern gern ihre 
eigenen Pferde zu Kriegsfuhren hergeben. Für jedes Geſpann werden 
täglich im Durchſchnitt 4 Thlr. bezahlt; die Landſchaft Bredſtedt hat 
alſo Tag für Tag ca. 500 Thlr. für Kriegsfuhren zu entrichten. Ob⸗ 
ſchon jetzt beſſer, als im Anfang, für die Unterbringung und Pflege der 
Thiere geſorgt wird, ſterben doch immer noch täglich zahlreiche Pferde, 
und es iſt jammervoll anzuſehen, wie verzweifelnd Téi häufig die Beſitzer 
derſelben gebehrden, denen natürlich kein Anſpruch auf eine Cntſchädigung 
zuſteht. Das iſt eben eine der Schattenſeiten des Krieges, welcher nur 
durch Privatwohlthätigkeit abgeholfen werden kann. — Der Hardes⸗ 
vogt Blauenfeldt iſt geſtern durch fünf preußiſche Soldaten von Rends⸗ 
burg hierher eskortirt worden. Er ſitzt im Arreſtlokale des Rathhauſes, 
wo auch ſein Sohn nebſt 15 bis 16 anderen der Spionerie verdächtigen 
Individuen ſeit einiger Zeit detinirt iſt. * = 
Flensburg, 27. März. Geſtern haben ſich wiederum einige 
Schleswiger von den Dänen befreit; ſie erzählten, beim 12. Regiment 
geſtanden zu haben. Um den Schleswigern ein Kennzeichen zu geben, 
wäre ihnen die Nummer abgenommen worden. Ueberdies wären ſie auch, 
da das ganze Regiment aus Schleswigern beſteht, und ſie ihre deutſche 
Geſinnung nie verleugnet hätten, entwaffnet worden und würden nur 
zum Schanzenbau auf Alſen verwandt. Selbſt die Dänen bereiten ſich 
auf einen Rückzug von Alſen vor und haben ſie zu dieſem Zwecke Kolon⸗ 
nenwege von Sonderburg nach Höruphaf ausgeſteckt, woſelbſt eine Brücke 
nach dem gegenüberliegenden Dorfe Hirſchholm gebaut iſt. Auf dieſer 
Halbinſel „B. 0) liegen Transportſchiffe, um die Truppen aufzuneh⸗ 
men. B. H. 

75 dem Privatbriefe eines preußiſchen Offiziers, datirt Balle⸗ 
gard, 20. März, wird der „K. Z.“ Folgendes mitgetheilt: „Die Dä⸗ 
nen haben die Gefangenen ſchändlicherweiſe zum Schanzenbau im heftig⸗ 
ſten Feuer verwandt. Geſtern entwiſchten 8 Oeſtreicher und zwei rothe 


Die brandenburgiſch⸗preußiſche Kriegs- Marine. 

Das neuliche Seegefecht auf der Höhe der Inſel Ruden iſt nicht 
der erſte Kampf, in welchem D die brandenburgiſch⸗preußiſche Flagge 
gegen einen überlegenen Feind verſucht hat, die vaterländiſche Marine be⸗ 
ſitzt vielmehr eine ruhmvolle Geſchichte. Bei der Unbekanntſchaft derſel⸗ 
ben wird es vielleicht von Jutereſſe erſcheinen, das Einzelne über die frü- 


rgiſch-preußiſchen Seeunternehmungen hier zuſammen⸗ \ 2 
e A der von Raule in Perſon ausgeführte Seezug des folgenden Jahres. 


uſtellen. 
ai Wie der Urſprung einer geregelten brandenburgifch » preußischen 
Armee, jo müſſen auch die erſten Anfänge eines brandenburgiſchen See⸗ 
weſens auf Friedrich Wilhelm, den großen Kurfürſten von Brandenburg, 
zurückgeführt werden. Die erſten Verſuche dieſes wahrhaft genialen 
Herrſchers, ſich eine Kriegsmarine zu bilden, reichen beinahe bis zu ſeiner 
hronbeſteigung, nämlich bis zum Jahre 1647 zurück, doch verhinderte 
ihn damals die durch den dreißigjährigen Krieg erzeugte völlige Erſchö— 
pfung ſeiner Staaten, dieſem ſeinem Lieblingsgedanken eine weitere Folge 
zu geben. Unmittelbar mit dem Beginn des großen Schwedenkrieges 
wurden von ihm indeß zum Schutze der preußiſchen und hinterpommer⸗ 
ſchen Küſten einige Fahrzeuge ausgerüſtet und 1675, noch vor der erſten 
großen brandenburgiſchen Siegesſchlacht von Fehrbellin, mit dem ehema⸗ 
ligen Bürgermeiſter der holländiſchen Stadt Middelfahrt, Benjamin 
Raule, einem im Seeweſen vielerfahrenen und ebenſo kühnen als ſchlauen 
Unternehmer, auf Stellung einer größeren Anzahl bewaffneter Schiffe 
vorläufig auf die Dauer dieſes Jahres ein Vertrag abgeſchloſſen. 


Die erſte Unternehmung mit der jo erlangten Seemacht war vom | 


Glück überaus begünſtigt und verlief doch für Herrn Raule ſehr unglück⸗ 
lich. Es gelang dem entſchloſſenen Abenteurer nämlich, mit einem 
raſchen Streifzuge durch die Nord⸗ und Oſtſeeküſte bis unmittelbar zu 
den Küſten der Inſel Gothland neunzehn wohlbefrachtete Schiffe im 
Werthe von zuſammen 1½ Million Gulden aufzubringen; allein bald 
hernach wies ſich aus, daß dieſe Fahrzeuge zum Theil auch holländiſches 
Gut geladen hatten. Sie mußten deshalb wieder freigegeben werden, ge⸗ 
gen Raule aber ward von dem Hätten Gerichtshofe der holländiſchen 


Freiſtaaten die Klage auf Seeraub erhoben, und kaum, daß er durch wurden. 


ſchleunige Flucht nach Berlin noch dem Tode entging. 
Der Mann hatte ſich indeß zu gut bewährt, als daß ihn der Kur⸗ 


Dormus erlaſſenen Proklamation mitgenommen. Genannte Pro lama⸗ 


rührt für nachkommende alliirte Truppen zu laſſen, Brücken und Kon- 
munikationen in der Stadt und in der Umgegend unberührt in jetzigem 
Zuſtande verbleiben, nachkommende Marodeure und Nachzügler unange⸗ 
fochten paſſiren zu laſſen. Mühlen dürfen am Tage nicht gehen, Glocken 
nicht läuten, Hafenſignale nicht gegeben werden. 

— Der Korreſpondent der „Times“ ſchreibt aus Sonderburg 
vom 18. März: „Der Rolf Krake hat an den letzten Gefechten keinen 
Theil genommen, und iſt ſogar aus ſeiner Poſition an der Ausfahrt des 
Wenningbund nach dem gegenüberliegenden Ufer und an die Einfahrt 
vom Höruphafen verlegt worden. Er hat Befehl erhalten, ſich nicht der 


furchtbaren Artillerie des Feindes in bedenklicher Weiſe auszuſetzen, ſon⸗ 


dern feine Thätigkeit einzuſchränken und bloß die Preußen an einem 


Sundübergange zu hindern. Da die Dänen nur dieſes eine Panzerſchiff 


beſitzen, ſo fürchten ſie, daß ihnen ſeine Dienſte gerade im Augenblicke 
der ſchwerſten Noth fehlen würden, wenn es ſich in Unternehmungen ein⸗ 


ließe, die über ſeine Kraft et habe Ihnen ſchon geſchrieben, daß 


es in dem Gefechte im Eckenſund ſchwerer beſchädigt wurde, als die Ber 


wunderer von Panzerſchiffen gern zugeben möchten.“ 


Derſelbe Berichterſtatter ſchreibt vom 20. März: „Seit vorigem 


Dionnerſtag, den 17. März, iſt fait Alles beim Alten geblieben. Die 


fürſt hätte fallen laſſen ſollen. 


däniſchen Baſtionen ſind nur unbedeutend beſchädigt, Verwundungen und 
Todesfälle keineswegs zahlreich. Die Dänen machen keine Anſtalten, das 
Feuer vom Broacker zu erwidern, da der Feind faſt ganz außerhalb des 
Bereiches ihrer altmodiſchen Geſchütze Debt, und fie ziehen es vor, ſich 
mit ganzer Macht gegen den Avemberg und das Dorf Düppel zu wenden, 
um wo möglich den Feind, der ſich ſeit der unglücklichen Affaire vom 17. 
dort feſtgeſetzt hat, zum Rückzuge zu zwingen. Denn es würde umſonſt 
ſein, ſich verhehlen zu wollen, daß unſere gegenwärtige Ungeſtörtheit und 
Ruhe ſich ſchließlich als eine trügeriſche erweiſen wird; ſeit dem 17. hal⸗ 
ten Viele unſere Poſition für weit gefährdeter, als vor dieſem Tage, wel⸗ 
cher für die furchtbare Gewalt der preußiſchen Artillerie das erſte vollgül⸗ 
tige Zeugniß ablegte. Niemand hier im däniſchen Lager zweifelt daran, 
daß das kürzlich verlorene Terrain bald vom Feinde zur Operationsbaſis 
gemacht werden wird; feindliche Batterieen entſtehen ſchon eine nach der 
anderen auf dem Avemberg, bei dem Dorfe Düppel und auf dem waldi⸗ 


Er ward deshalb ganz in den branden⸗ 
burgiſchen Dienſt übernommen und vom nächſten Jahre ab mit der Di⸗ 
rektion des geſammten brandenburgiſchen Seeweſens betraut. 

Eine zweite, ebenfalls noch 1675 von dem brandenburgiſchen Ober» 
ſten Bolſty mit vier in Holland gemietheten Schiffen gegen die ſchwe⸗ 
diſche Feſtung Karlsburg bei Bremen ausgeführte Seeunternehmung 


war mittlerweile ebenfalls fehlgeſchlagen. Deſto glücklicher war dagegen 
Mit den drei Fregatten „Berlin“ zu 14, „König von Spanien“ zu 18 
und „Kurprinz“ zu 20 Kanonen, den beiden Schoonern „Patsdam“ 
und „Cleve“ zu je vier Geſchützen und 6 Schaluppen lieferte er einer 
Abtheilung der ſchwediſchen Flotte von 2 Fregatten, 3 Briggs und eben⸗ 
ſovielen Brandern am 24. Juli dieſes Jahres auf der Höhe von Jas⸗ 
mund, beinahe genau auf der Stelle, wo auch das neuliche Treffen ſtatt⸗ 
gefunden hat, ein Treffen, in welchem es ihm nach mehrſtündigem hei⸗ 


ßen Kampfe gelang, zwei ſchwediſche Schiffe, eine Brigg und einen 


Brander, in den Grund zu bohren, und ebenfalls zwei, eine Fregatte 
von 22 und einen Brander von 8 Kanonen, die Flagge ſtreichen zu laſ⸗ 
ſen. Ebenſo gelang es ihm in demſelben Jahre, noch zuſammen 14 be⸗ 
ladene ſchwediſche Kauffahrteiſchiffe aufzubringen und den Schrecken bis 
an die ſchwediſche Küſte zu tragen. 

In den beiden folgenden Jahren wirkte die bis auf 10 Fregatten 
und 4 kleinere Fahrzeuge mit zuſammen 1 27 Geſchützen verſtärkte bran- 
denburgifche Flotte zur Belagerung von Stettin und Straljund mit und 
beftanden namentlich die drei Fresatten „Berlin“, „Kurfürſtin“ und 
„Middelfahrt“ 1677 im Stettiner Haff ein überaus heftiges Gefecht 
mit 4 ſchwediſchen Fregatten, welches damit endete, daß zwei der ſchwe⸗ 
diſchen Fahrzeuge in Flammen aufgingen. 1678 deckte die Flotte außer⸗ 
dem noch die Landung anf Rügen. Den Beſchluß dieſer Siegesbahn 


machte fie 1679 mit einem Streifzug von 6 Fregatten und 2 Schoo⸗ 
nern bis in den bothniſchen Meerbuſen, auf welchem außer einer großen dort Handelsbeziehungen anzuknüpfen, resp. an jener fernen Küſte eine 
Anzahl Handelsfahrzeuge auch wei ſchwediſche Kriegsſchiffe, eine Brigg Kolonie zu gründen. Es ward in der That mit den drei Negerhäuptlin⸗ 
zu 10 und einen Schooner zu 6 Kanonen, als gute Priſen aufgebracht gen Pregatte, Sopphonie und Appony ein ſehr günſtiger Vertrag abge? 


Mit dem 1679 durch das Einſchreiten Frankreichs Brandenburg 
abgezwungenen Frieden von St. Germain ſchritt Friedrich Wilhelm, ob⸗ 


Bildung einer anglo⸗däniſchen Hülfslegion erlaſſen hat, 


Preußen mit den Batterien an der Kirche, am Schloſſe und den übrigen 


Bereiches der feindlichen Kanonen den prächtigen Höruphafen, der gerät 


gen Kamme der rackebüller Höhen. Sollte es nicht gelingen, den Feind 
aus dieſen Stellungen zu dislociren, ſo würde von dort aus eine viel 
effektvollere Kanonade gegen unſere Baſtionen gerichtet werden, als vom 
Broackerlande aus. Die Offiziere, einerſeits die Möglichteit des Calles 
der Düppelpoſition zugebend, ſind andererſeits allgemein der Anſicht, daß 
die Inſel ſich auf eine beliebig lange Zeit gegen den Feind behaupten 
laſſe. Wie ſehr ich auch dieſe Hoffnung beſtätigt zu ſehen wünſchte, ſo 
muß ich doch geſtehen, daß der Feind, einmal in Bejig der Düppeler 
Höhen, der Windmühle und der ganzen Linie, mit den Batterien und 
Verpalliſadirungen des Brückenkopfes in nicht gar langer Zeit fertig WÉI 
den würde. Von der Höhe der Düppeler Windmühle aus könnten die 


Werken rings um Sonderburg in einer Entfernung von etwa 2500 2 
Kugeln wechſeln, und es iſt durchaus nicht unmöglich, daß fie in ihre 
Schußweite ſo mit Allem tabula rasa machen, daß ihrem Uebergang 
auf die Inſel lein Hinderniß mehr im Wege ſtehen bleibt, als die 40 
bis 500 Fuß Waſſer, die jetzt von den zwei Schiffbrücken überspannt 
find. Letztere würde man dem Feinde zwar nicht ruhig ſtehen laſſen, 
dürfte es ihm wenig Schwierigkeiten machen, fie durch neue zu erjeßell 
Was für Widerſtand die Dänen dann auf ihrer Inſel noch leiſten wür 
den, müßte ſich zeigen; werden fie auch dort überwältigt, jo bleibt ihnen, 
ein leicht durchzuführender Rückzug zur See noch immer unbenommen⸗ 
In dem kleinen Hafen von Sonderburg hat gleich von Anfang des Bom“ 
bardements an, aller Schifffahrtsverkehr aufgehört. Der Hafen fo wie 
die Stadt iſt der preußiſchen Artillerie jo auf Gnade und Ungnade an 
heimgegeben, daß ſelbſt der Poſtdampfer ſich nicht mehr in Sicht wagel 
darf; doch haben wir im Rücken von Sonderburg weit außerhalb des 


mig und tief genug iſt, die ganze däniſche Flotte zu bergen.“ 


Großbritannien und Irland. 


London, 27. März. Ein langes däniſches Aktenſtück, ein 
amtliche Darſtellung nämlich des von den Alliirten in Schleswig 
beobachteten Verfahrens, geht durch die meiſten Blätter und wird ohn 
Zweifel auch die Runde durch die feſtländiſchen Zeitungen machen. 
verſteht ſich von ſeibſt, daß die engliſchen Blätter die darin enthaltenen 
Augaben ohne die geringſte Kritik in ihren Leitartikeln wiederholten und 
jede gegen die Deutſchen geſchleuderte Anklage blindlings unterſchreiben. 
„Dieſe Thatſachen“, ſagt z. B. „Daily News“, „zeigen zur Genüge, 
daß die deutſchen Civil⸗ und Militär⸗Behörden in Schleswig vom erſten 
Augenblicke der Invaſion an mit ſyſtematiſcher Gewaltſamkeit, Grau⸗ 
ſamkeit und Treuloſigkeit gehandelt haben. In Flensburg z. B., wo 
man laue Patrioten durch alle möglichen Verſuchungen zum Abfall von 
der nationalen Sache zu verlocken bemüht war, haben laum ein Dutzend 
Bürger ſich von den deutſchen Sympathien anſtecken laſſen. So voll’ 
ſtändig iſt dies der Fall, daß kein eingeborener Arbeiter an der vandaliſchen 
Verſtümmellung und Zerſtörung des monumentalen Löwen auf dem 
Kirchhofe der Stadt ſich betheiligen wollte. Eine Bande von Raub? 
geſindel mußte zu dieſem Zwecke aus Altona importirt werden, und die 
deutſchen Beamten an Ort und Stelle ſcheinen dieſen feigen Akt frecher 
und ohnmächtiger Rachſucht unterſtützt zu haben.“ In dieſem Tone 
geht es noch eine gute Spalte fort. „ 

— Willian de Rohan, der vor mehreren Wochen einen Aufruf zur 
jetzt in den Zeitungen bekannt, daß über 300 tapfere Dänenfreunde ſei⸗ 
ner Aufforderung entſprechen wollten, aber „höhere Rückſichten“ oder 
Rückſichten von höherer Seite, die er ſpäter einmal enthüllen werde, hät? 
ten die Ausführung ſeines Vorhabens verhindert. g 

— Man ſchreibt aus Dublin, daß der König von Dänemark 
die Dienſte der tapferen iriſchen Centgardes (Hundertgarden) höflich 
abgelehnt habe. Ein Herr O'Leary hatte nämlich den romantiſchen Ein⸗ 
fall, dem däniſchen Könige mit hundert Rittern zu Hülfe ziehen zu wol? 
len. Die Ritter ſollten alle prachtvoll ausgerüftet und gekleidet fein, um 
den Deutſchen gehörig zu imponiren; auch ſollten ſie natürlich nicht als 
Kanonenfutter, ſondern als Gentlemen behandelt und auf das Beſte ver? 
pflegt werden. In der Begeiſterung für dieſes ritterliche Unternehmen 
ſoll man in Dublin auch ſchon manches Dutzend Champagnerflaſchen 
geleert haben. Die Anhänger O'Leary's ſollen ihm ſogar ſchon als An⸗ 
erkennung ſeiner künftigen Heldenthaten ein herrliches Schlachtroß für 
hundert und fünfundzwanzig Guineen gekauft haben. Schade, daß ſein 
prachtvoller Degen jetzt in der koſtſpieligen Scheide roſten muß. Man 


gleich ihm die mit fo großen Opfern erkämpfte ſchwediſch⸗pommerſche 
Küſte durch Melen traurigen Friedensſchluß wieder verloren gegangen 
war, doch unverzüglich zur Gründung einer eigenen Seemacht. Aus 
Mangel an einem Nordſeehafen mußten indeß die Hauptwerften derſelben 
zu Havelberg an der Havel, alſo mitten im Binnenlande, angelegt wer⸗ 
den. Zugleich ward die ſchon 1678 zur Förderung des überſeeiſchen 
Handels in Stettin begründete Seehandlung nach Berlin verlegt und in 
Pillau als erſte Admiralitätsbehörde ein beſonderes Kommerz⸗ und Ad⸗ 
miralitäts⸗Kollegium begründet. Es ſchloß fich daran 1679 der Erlaß 
eines ſogenannten Artikelsbriefes für die Rechtszuſtände und die Aufe 
rechthaltung der Diseiplin auf den brandenburgiſchen Kriegsſchiffen. Der 
Beſtand der Flotte, nunmehr an durchaus eigenen Schiffen, ward zu⸗ 
nächſt auf 6 Fregatten zu 40, 34, 30, 24, 20 und 16 Kanonen, wie 
zwei kleineren Fahrzeugen zu je 4 Geſchützen feſtgeſtellt, deren Unterhalt 
mit monatlich 25,000 Thlru. ausgeworfen wurde. Raule wurde auch 
für fernerhin als Direktor des Seeweſens beſtätigt, die Stellung als Ad⸗ 
miral, doch ohne den Titel defjelben, aber dem tapferen und ſchon gielt 
währten Kapitain Claus von Beveeſen übertragen. 


Um an Spanien ſich für rückſtändige Subſidiengelder ſchadlos zu 
halten, wurde 1680 dieſer letzte Führer mit den ſechs Fregatten „Fried⸗ 
rich Wilhelm“, „Kurprinz“, „Dorothea“, „Rother Löwe“, „Fuchs“ 
und „Berlin“ nach der Bay von Cadix entſendet. Im Kanal bereits 
wurde von dieſer Flottenabtheilung die ſpaniſche Galliote „Karl II.“ von 
28 Kanonen genommen. Ebenſo beſtand dieſelbe mit der ſpaniſchen Zille 
berflotte auf der Höhe von St. Trinidad ein mehrſtündiges Gefecht, er⸗ 
beutete eine Anzahl ſpaniſcher Kauffartheifahrer, lief die Küſten von 
Mexiko an und kehrte erſt Ausgang 1681 nach Pillau zurück. > 

In demſelben Jahre noch waren unter Kapitain Blonk auch zwei 
andere brandenburgiſche Schiffe, der „Morian“ und „das Wappen von 
Brandenburg“, nach Guinea ausgelaufen, um mit den Eingeborenen 


ſchloſſen, und wurde auf Grund deſſen ſofort in Pillau und Königsberg zu I 
nächſt mit Aktien auf 30 Jahre eine afrikaniſche Handelsgeſellſchaft gegründet. 
(Schluß folgt.) R 
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) behauptet ferner, daß Herr O'Leary die Ehre gehabt habe, von W. Ox⸗ 
5 holm einen im Namen des Königs von Dänemark geſchriebenen höflichen, 
obgleich ablehnenden Brief zu erhalten. Es heißt darin: „Se. Majeſtät 
weiß die edle Idee der tapferen Irländer zu würdigen. Er dankt ihnen 
wohl als König wie als Vater der theuren Prinzeſſin, die fo eben dem 
engliſchen Throne einen Erben gegeben hat.“ Wir geben dieſe Nachrich⸗ 
den, wie wir Bst engliſchen Blättern finden. i 
a — Die „Saturday Review“ hofft, daß die Parlamentsmitglieder 
etzt endlich die Blaubücher über Schleswig-Holſtein ſtudiren 
Werden und jagt: „Sie werden daraus ſehen, daß ſeit bald 20 Jahren 
Jede Neuerung von Dänemark ausgegangen iſt, und daß die englifche 
Megierung, bei dem beſten Willen, Dänemark zu begünſtigen, gegen jede 
neue Maßregel, die in Kopenhagen Anklang fand, ihre Stimme erhoben 

Das Parlament wird ſich kaum zu deutſchen Anſchauungen be⸗ 
5 kehren laſſen, aber es wird ſie einigermaßen verſtehen lernen.“ 

— Auf Blackheath bei Greenwich fand geſtern unter dem Vorſitze 
des Präſidenten der hieſigen Polen⸗Liga, Herrn Edmond Beales, ein 
von mehr als 5000 Perſonen beſuchtes Polen-Meeting ftatt. Die 

ieſolutionen, welche bei dieſer Gelegenheit gefaßt wurden, waren ſehr 
"ierg und erklärten die Nichtintervention in der polniſchen Frage für 
eine ſelbſtmörderiſche Politik. 
In der „London Tavern“ hielten vorgeſtern die englifchen 
Bewunderer Garibaldi's eine Verſammlung, um ſich über die Art, 
wie der gefeierte Held in London empfangen werden ſolle, zu verſtändigeu. 
& wurde der Beſchluß gefaßt, zur Verehrung eines Andenkens eiue 
Geldſammlung zu eröffnen. 
d — In der „Times“ erſcheint, hervorgerufen durch einige Aeuße⸗ 
lügen des Pariſer Korreſpondenten dieſes Blattes, eine Zuſchrift 


H 


d Mazine, aus welcher wir Folgendes als den Hauptinhalt wieder⸗ 
Neben: 


tn... Im Jahre 1832 gab ich in Marſeille eine Reibe politischer Schrif⸗ 
MN unter dem Tittel Giovine Italia, dem Namen unſerer nationalen Ver⸗ 
digung, heraus, Unſeren eigenen despotiſchen Regierungen zu Gefallen wies 
ie franzöſiſche Regierung mich aus. Ich hatte Gründe zu bleiben, und blieb 
Mgehein in Marſeille. Die franzöſiſche Regierung, ärgerlich, daß ſie mich 
di ausfindig machen konnte, bildete ſich ein, mich dadurch, daß ſie mich 
wi Verbrechens anklage, der Achtung und Zuneigung zu berauben, welcher 
ch meine Zufluchtsſtätte verdankte. Von einem Polizei⸗Agenten erhielt fie 
Nau vorgebliches hiſtoriſches Dokument, unter welches der Fälſcher meinen 
Jumen geſetzt hatte; und ſie ließ es, obwohl des Betruges wohl bewußt, im 
At 1833 in den Moniteur einrücken, Ich proteſtirte unverzüglich dagegen 
fh National, und beichuldigte den Moniteur und die Regierung der Lüge 
8 vlt Citat aus dem National). Der Moniteur ſchwieg. Das Original, 
An Vorlegung ich verlangt hatte, kam nie ans Tageslicht. Die richterli⸗ 
en Behörden löſten das Problem. Der Urthellsſpruch des oberſten Gerichts⸗ 
dies von V Aveyron lautete dahin, daß das Verbrechen Gaviolis die Folge 
Der Streites geweſen und ohne Vorbedacht ausgeführt worden ſei. Das 
Det ward am 30. November 1833 geiprochen. La Cecilia, deſſen Name 
h Ve en dem meinigen am Fuße des gefälſchten Dokumentes erſchienen war, 
k Zi und verblieb offen in Frankreich, und nie wurde auch nur eine Frage 
er den Gegenſtand an ihn geſtellt. Einige Jahre ſpäter wiederholte Gis⸗ 
nel der im Jahre 1833 Polizeiprefäkt geweſen, die ſchnöde Anſchuldigung 
ba Den Memoiren, rein um durch eingeführte melodramatiſche Incidenz⸗ 
Alle den Geldwertb ſeines Buches zu erhöhen. Ich lud ihn vors Tribunal. 
err Gisqu;t gab vor dem Gerichtshofe ſeine Ueberzeugung ab, daß ich ein 
licher Mam und unfähig eines Verbrechens ſei. Noch ſpäter, im Jabre 
1845, zur Zeit der Geſchichte mit den erbrochenen Briefen, wagte Sir Ja⸗ 
mes Graham im Hauſe der Gemeinen, die Verleumdung wieder aufzufri⸗ 
eu. In Folge der von den Behörden pon L Aveyron ihm sugenangeiten 
fheilungen ſah er fich gezwungen, mir öffentlich Abbitte zu thun. In 
erwiederung auf eine von dem Parlamentsmitgliede von Kilmarnock an 
Un geſtellte Frage, antwortete er: (folgt Citat aus den Parlamentsdebatten 
Dm 8. Mai 1845, in welchem die gegen Mazzini ausgeſprochene Beſchul⸗ 
ung aufs ausdrücklichſte zurückgenommen wird). — Ich habe mich mit 
Ba lderſtreben durch all dieſen Schmuß hindurchgewunden, in der Hoffnung, 
nnen wohlmeinenden Leſern zu beweiſen, wie viel fie auf ähnliche Anklagen, 
tergangene, gegenwärtige oder noch bevorſtehende, geben können.... Es iſt 
urig, zu ſehen, wie in England Leute, die ſich Ehrenmänner und Chriften 
Ionen, rein aus Parteizwecken nicht davor zurückſchrecken, den „moraliſchen 
Hot" der Verleumdung gegen die Ehre eines Mannes zu führen, über 
en Leben und Schriften ſich Gewißheit zu verſchaffen, ihnen zu mühevoll 
aal, Schweigen und Verachtung wird hinfort meine einzige Antwort 
uf ihre Anſchuldigungen Tim. Joſeph Mazzini. 


Frankreich. 
Paris, 27. März. Dem „Courrier du Dimanche“ zufolge hat 
Drago die Aufforderung Englands, an den „Konferenzen ohne Waf⸗ 
tillſtand“ — dem alten, wieder aufgenommenen Vorſchlage vom 23. 
ebruar — Theil zu nehmen, bejahend beantwortet. Daraus geht her⸗ 
zor, daß England der Theilnahme der zunächſt betheiligten Mächte ſicher 
it. Drouyn de Lhuys hat in der bezüglichen Note nochmals erklärt, daß 
de glaube, wenn das Friedenswerk von Dauer fein ſolle, müſſe auch der 
drache Bund zur Theilnahme an den Konferenzen aufgefordert werden. 
Bantreich hat übrigens letzteres nicht zur conditio sine qua non feiner 
hi etheiligung gemacht. Dagegen erklärt ſich die „vollkommene Befrie— 
Yung“, mit der Herzog Ernſt von Koburg- Gotha nach Deutſchland 
durüctgetehrt iſt, aus folgender Propoſition, die er im Auftrage mehrerer 
wiën Staaten Napoleon III. vorgelegt hat und welche fich feines 
e Empfanges zu erfreuen hatte. Bei einem früher oder ſpäter nöthig 
Drdenden Waffenſtillſtande zwiſchen Oeſtreich und Preußen einer- und 
Dänemark andererſeits ſollte die gegenſeitige Räumung Schleswigs pro⸗ 
irt werden. Die Bevölkerungen würden darauf zu den Wahlurnen 
(rien werden, um, ohne Preſſion von irgend einer Seite, ſich auszu⸗ 
b echen und für Friedrich VIII. oder Chriſtian IX. zu votiren. Herzog 
kledrich ſoll ſelbſt erklärt haben, daß er, weit entfernt, dieſem Projekte 
| erniſſe in den Weg zu legen, es im Gegentheil aus allen Kräften 
Allerſtützen würde, und daß er die Verbindlichkeit auf ſich nehme, die 
genſequenzen dieſes Schrittes, wie fie immer auch ausfallen möchten, 
6 Ohne Widerrede zu tragen. Was man ſonſt von Verhandlungen mit 
Gene jpricht, um Arrangements zwiſchen Frankreich und dieſem 
m de herbeizuführen, die in Vorausſicht gewiſſer Ereigniſſe in Däne⸗ 
mark abgeſchloſſen würden, verdient wenig Glauben. Dennoch hört man 
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welcher die Oberherrlichkeit Frankreichs anerkennt und vier Provinzen an 
daſſelbe abtritt. In der Hauptſtadt Nguiguis wird ein Fort erbaut und 
mit einer ſtändigen franzöjüchen Beſatzung verſehen. Im Februar d. 
J. war der Telegraph zwiſchen St. Louis und Gorea bereits in voller 
Thätigkeit. 

Italien. 


Turin, 24. März. Man verſichert, daß das Gouvernement, 


ſobald es die Abreiſe Garibaldi's von Caprera erfahren, einem 
Dampfer der italieniſchen Marine den Auftrag ertheilt hätte, dem engli⸗ 
ſchen Packetboot zu folgen, auf welchem der General ſich eingeſchifft. 
Einige Tage vor ſeiner Abreiſe hatte Garibaldi die Herren Koſſuth, 
Klapka, Pulsky und einige andere ungarische Emigrirte empfangen. 
Man ſprach in Folge deſſen viel von einem Artikel des „Diritto“ über 
Ungarn, der am Tage von Garibaldi's Abreiſe erſchien, worin erklärt 


wird, daß die ungariſche Nation nur noch in Garibaldi ihre Hoffnungen 
ſetzen dürfe; daß er allein im Stande ſei, die Ungarn vom öſtreichiſchen 


Joche zu befreien. — Man bezeichnet den lombardiſchen Edelmann Pa⸗ 
ſini, einen intimen Freund des Erzherzogs Maximilian, aber einen noch 


begeiſterteren Anhänger der italieniſchen Sache, als den künftigen Ge⸗ 
ſandten Italiens am Hofe Maximilian's I. in Mexiko. — Der Groß⸗ 


N eingeweihten Kreiſen von einer Miſſion, die dem General Froſſard | 


Stockholm und Kopenhagen übertragen worden ſei. 

— Vice⸗Admiral Pen aud, jeit Kurzem erſt Oberbefehlshaber 
olutionsgeſchwaders im Mittelmeer, iſt, wie der „Moniteur“ 
meldet, vorgeſtern an Bord ſeines Flaggenſchiffes „Ville de Paris“ 

Dien geſtorben. In den letzten Monaten des vorigen Jahres hatte 


daag die Probefahrten der neuen Panzerfregatten im Atlantiſchen 
eere geleitet. 


— 


heute 


Vtt, namentlich auf, welche ſich zur Zeit im kriegsfertigen Zuftande 

"ben. Es find deren 59, von denen 20 in Mexiko, 12 am Sene⸗ 
„10 in China und 7 im Stillen Ocean find. 

Wu Vom Senegal meldet der „Moniteur de l' Armee“, daß 

Ber Faidherbe mit dem von ihm in Cayor neu eingeſetzten Kö— 

KZ am 4. December v. J. einen Vertrag abgeſchloſſen hat, 
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Der „Moniteur del'Armee“ führt alle die kaiſerlichen Kriegs» ) 


herzog von Baden hat die bevorſtehende Sendung eines Miniſter⸗Reſi⸗ 
denten am Turiner Hofe angezeigt. (K. Z.) 
— Aus Venetien, 22. März, berichtet man über Demonſtra⸗ 


tionen am Jahrestage der Revolution von 1848 in allen Städten. 


Mehrere Verhaftungen wurden in Venedig vorgenommen. Man glaubt, 
daß die Ankunft des Kaiſers Franz Joſeph bis gegen Mitte April ver- 
ſchoben wird. 
Portugal. 
— Das „Jornal de Comercio“ vom 29. März berichtet, daß die 
öſtreichiſche Fregatte mit dem genommenen däniſchen Schiffe noch nicht 
den Hafen verlaſſen hatte, wahrſcheinlich wegen des ſchlechten Wetters. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 25. März. Vorgeſtern hat der neue Generaldirek⸗ 
tor des Innern Fürſt Czerkaski bei Uebernahme ſeines Amtes an die 
Beamten ſeines Reſſorts eine ſehr ernſte Anrede gehalten, und ſie vor 
Allem an das treue Feſthalten ihres dem Kaiſer geſchworenen Dienſteides 
erinnert; ohne Treue und Glauben könne kein Verhältniß zwiſchen ihm 
und ſeinen Mitarbeitern beſtehen, und das Wohl des armen, durch die 
letztjährigen unglücklichen Ereigniffe fo tief erſchöpften Landes nicht geför⸗ 
dert werden. Er fordert fie auf, nicht nur dem Kaiſer, ſondern auch ih- 
rem eigenen Vaterlande durch treue Pflichterfüllung zu dienen. — Die 
Inſurgenten find nach zuverläſſigen Berichten aus ihren Schlupfwinleln 
in den Kreuzbergen bei Kunow im Radomſchen von den mobilen Kolon⸗ 
nen, namentlich denjenigen unter Oberſt Kulgaczew und Rittmeiſter von 
Wahl, vertrieben, und bis auf die eine ungefähr 150 Mann zu Fuß und 
zu Pferde ſtarke Bande unter Rudowski vernichtet worden, oder treiben 
ſich in einzelnen kleinen Haufen von 5 — 10 Mann herum und werden 
verfolgt. Die letzte Bande unter Rudowski wurde vorige Woche in den 
Wäldern zwiſchen Odrowonz und Blizyn vom Militär aufgefunden, ihr 
aus 100 Strauchbaracken im Walddickicht beſtehendes Lager in Brand 
geſteckt, viele verwundet und 20 Mann blieben auf dem Platze todt; auf 
den Reſt wird von den ruſſiſchen Truppen Jagd gemacht. — Von den 
Mördern des Bürgermeiſters in Tuliſzkow find fünf eingefangen. 
Vor einigen Tagen reiſte der ruſſiſche Verpflegungsbeamte Hackiewicz 
von Hrubieſzow nach Chelm am Bug mit einem Gutspächter; unter⸗ 
wegs wurden ſie von einigen Bewaffneten überfallen, Hacklewicz nieder⸗ 
geſtoßen und ſein Begleiter fortgeſchleppt; was aus letzterem geworden, 
weiß man bis jetzt noch nicht. In Wielun iſt kürzlich wieder ein früherer 
ruſſiſcher Ingenieur⸗Offizier polniſcher Nationalität, Domanski, wegen 
Deſertion zu den Inſurgenten kriegsgerichtlich erſchoſſen worden. 

. Oſtſ. Ztg.) 

Von der polniſchen Grenze, 28. März. Seit geftern find 
die Schnellzüge auf der Tour Sosnowice⸗Warſchau, der geringen Fre⸗ 
quenz wegen, ganz eingeſtellt. Es geht täglich nur ein Perſonenzug Früh 
7 Uhr von Sosnowice nach Warſchau ab, und es kommt nur ein ſolcher 
Abends 9 Uhr von Warſchau in Sosnowice an. Zwiſchen Kattowitz 
und Sosnowiee verkehrt zwiſchen 12 und 3 Uhr Mittags ein Lokalzug in 
der Fahrzeit des bisherigen Schnellzuges. (Bresl. Ztg.) 


Donaufürſtenthümer. 

Bukareſt, 25. März. In der letzten Kammerſitzung wurde 
das neue Strafgeſetz mit allen gegen ſechs Stimmen angenommen. 
Nach demſelben iſt ſowohl die Todesſtrafe wie die lörperliche Züchtigung 
abgeſchafft. Auch das Geſetz über den öffentlichen Unterricht wurde 


beendet. 
Griechenland. 

Athen, 19. März. Die letzte Veranlaſſung, daß Bulgaris den 
Platz räumen mußte, war die Empörung des 9. Linienregiments in 
Miſſolunghi und die Inſubordination der drei Infanteriekompagnien, 
welche ſich weigerten, das meuteriſche Regiment zum Gehorſam zurückzu⸗ 
führen. Hierzu kam noch der Verluſt der Majorität im Abgeordneten⸗ 
hauſe, ſo daß Bulgaris nirgends mehr eine Stütze fand und es daher 
vorzog, mit ſeinen ſämmtlichen Kollegen um Entlaſſung zu bitten. 
Mittwoch Abend wurde dann auch der alte Admiral Canaris vom Kö⸗ 
nige mit der Bildung des neuen Miniſteriums betraut. Die Oppoſition 
war ſchon längere Zeit vorbereitet, das neue Miniſterium kam raſch, 
ohne große Schwierigleiten zu Stande, und iſt folgendermaßen zuſammen⸗ 
geleet: Canaris Präſident, Koroneos Krieg, Chriſtides Finanzen, 
Zaimis Inneres, T. Deleganni Aeußeres, Cumunduros Juſtiz und 
vorläufig auch Kultus. Donnerſtag Abend leiſteten die neuen Miniſter 
im Thronſaale bereits den Eid. — Die Vorleſungen an der Univerfität, 


— 


welche wegen vorgekommener Störungen ſuspendirt waren, werden Mon⸗ 
tag wieder beginnen. Der Unterrichtsminiſter hat jedoch gedroht, wenn 
dieſe Unruhen ſich wiederholen ſollten, die Univerſität bis zum Monat 


September gänzlich zu ſchließen. — Mit dem letzten Lloyd⸗Dampfer 


langte von Trieſt Herr Wening, Sekretär des Königs Otto hier an, um 
die Privat-Korrefpondenz des entthronten Monarchen in Empfang zu | 


nehmen. 


A 4 2 
Lokales und Probinzielles. 
En. Poſen, 30. März. [Stadttheater] Dienſtag, den 
29. „Robert und Bertram“, Poſſe in 4 Akten von G. Räder. (Drittes 
und letztes Gaſtſpiel des k. k. vufj. Hofſchauſpielers Herrn Lobe.) Die 
vollendete Leiſtung des Künſtlers als Bertram ſteht beim hieſigen Pu⸗ 
blikum noch von ſeinem früheren Gaſtſpiel an unſerer Bühne in gutem 
Andenken, und hatte ſich auch heute wieder eines enthuſiaſtiſchen Beifalls 


zu erfreuen. Die Gebilde des Herrn Lobe zeichnen ſich vorzugsweiſe 
durch feine Komik wohlthuende Schärfe und Lebensfriſche aus. Und jo 
geſtaltete der geehrte Gaſt auch die heutige Rolle mit geiſtvoller ſcharfer 
Zeichnung und feiner Durchführung zu einem köstlichen mit allgemeinem 
Beifall belohnten Charakterbilde. In ſolcher Vollendung dargeſtellt, iſt 
dieſe Figur allein fähig, das Intereſſe des Publikums für genannte Poſſe 
zu feſſeln. Mit dem meiſterhaften Vortrage feiner Couplets erntete der 
Gaſt ſtürmiſchen Beifall und wurde mehrere Male bei offner Scene 
und nach den Aktſchlüßen gerufen. Von den heimiſchen Kräften wurde 
Herr Lobe beſtens unterſtützt. Beſondere Anerkennung erwarben ſich 


die Herrn Meißner (Robert), Franz Bethge (Spelberger), und die 


Damen, Frau Schön (Röſel), obgleich ſie dem Vernehmen nach, wahr⸗ 


ſcheinlich in Folge allzugroßer Anſtrengung in der letzten Zeit, leidend ſein 


ſoll, und Frau Graube (Md. Ipelberger). 

Dem Vernehmen nach iſt es der Direktion gelungen, den allge⸗ 
meinen Wünſchen des Publikums nachzukommen, und Herrn Lobe noch 
für einige Gaſtrollen zu gewinnen. Von beſonderem Intereſſe dürfte es 
ſein, den Künſtler in der morgen ſtattfindenden Vorſtellung in zwei hier 


noch nicht geſpielten Rollen zu ſehen, namentlich als „Winkelſchreiber“, 


in welcher ſein berühmter Onkel Ludwig Deſſoir hier noch in jo gutem 
Andenken ſteht, und mit welcher unſer Künſtler ſelbſt, laut uns vorlie⸗ 
genden Berichten aus Petersburg, auf der dortigen Hofbühne enormes 
Furore gemacht hat. Und da auch die Rolle des Kräuſemenzel im 
„Juriſtentag“ zu ſeinen originellſten Leiſtungen zählen ſoll, ſo läßt ſich 
mit Recht ein genubreicher Abend vorausſehen. 


t Kozmin, 29. März. (Gerüchte; 1 Die hieſige 
Eskadron rückte am Sonnabend plötzlich in die Gegend von Goſtyn ab, und 
ſofort entſtanden eine Menge Gerüchte von einem großen Uebertritt, von der 
beabſichtigten Befreiung eines Gefangenen und dergleichen. Natürlich iſt 
an den Gerüchten kein wahres Wort. Die Eskadron iſt übrigens geſtern 
bereits zurückgekehrt. — Geſtern hatten wir für die Wittwen und Waiſen 
der in Schleswig ⸗ Holſtein gebliebenen Truppen ein Dilettanten⸗Concert, 
das ziemlich zahlreich beſucht war. Die Einnahme betrug 40 Thlr. b 
CT Zug, 28. März. [Schulprüfungen; für Schleswig 

Holſtein.] Die üblichen jährlichen Schulprüfungen wurden in der evau⸗ 
geliſchen und katholiſchen Stadtſchule am Sonnabend vor der Charwoche 
abgebalten, während dieſelbe in der jüdiſchen Stadtſchule weges des in dieſem 
Jahre faſt um vier Wochen ſpater eintretenden Paſſabfeſtes exit am 5. k. M. 
ſtattfinden wird. Die ſtädtiſchen Behörden betheiligten fich auch in dieſem 
Jahre durch Abordnung von Deputationen aus ihrer Mitte an dieſem 
Schulakte, ſo wie durch Vertheilung von Prämien an fleißige und geſittete 
Schulkinder aus ſtädtiſchen Fonds. In gleicher Weiſe nahmen Deputationen 
der Kommunalbehörden auch an den Schulfeierlichkeiten Theil, welche aus 
Anlaß der Allerhöchſten Geburtstagsfeier am 22. d. in den verichiedenen 
öffentlichen Unterrichtsanſtalten begangen worden. Die öffentliche Being! 
der Zöglinge des hieſigen k. Gymnaſtums fand am 21. d. ftatt. Zu derſelben 
ward in herkömmlicher Weiſe vom Direktor durch ein Programm eingeladen, 
dem ſich eine Abhandlung des Oberlehrers Martens: „über einige beſonders 
ſchwiprige Punkte der poſmiſchen Konjugation“ beigegeben ſindet. Den all⸗ 
gemeinen Schulnachrichten der Einladungsſchrift entnehmen wir, daß die 
Anſtalt im Sommerſemeſter des abgelaufenen Schuljahres von 330, im 
Winterhalbjabre von 298 Schülern beſucht worden. Dieſelben wurden in 
fieben getrennten Unterrichtsklaſſen von 16 Lehrern, einſchließlich des Direk⸗ 
tors, der vier evangeliſchen und des katholiſchen Religionslehrers, in 258 
wöchentlichen Lehrſtunden unterrichtet. Bei der unter Vorſitz des Regie⸗ 
rungs- und Schulraths Dr. Mehring am 15. September v. J. abgehaltenen 
Abiturientenprüfung erhielten fünf und ebenſo in Folge der Prüfung am 
29. Februar c. fünf Zöglinge das Zeugniß der Reife. Der gleichzeitig 
SESCH Sekonde⸗Lieutenant a. D. Louis v. Treskow, der die Prüfun LO 

eſtanden, beahſichtigt ſich der Pap e zu widmen. et e 
be Johanni v. J. 7 rektor an das GE zu Schneidemühl 

erufenen ordentlichen Gymnaſiallebrers Herrn Ganow, trat nach den 
Sommerferien der Schulamtskandidat Dr, Neſemann, fo wie die Stelle 
des Michaeli v. J. zum Direktor an dem neu einzurichtenden Gymnaſſums 
in Gneſen berufenen Oberlehrers Dr. Methner durch den ordentlichen 
Lehrer Dr. Reusloff erſetzt wird. — Das hiefige Geſchaftshaus A. L. 
Moll Söhne hat durch den Magiſtrat für die in Schleswig⸗Holſtein Ver⸗ 
wundeten dem Herrn Kriegsminiſter 1000 Stück ſeiner beſten, zur Zeit in 

amburg lagernden Apfelſinen zur Verfügung geſtellt. Das General: 
Lazarethkommando hat darüber bereits in der Weiſe verfügt, daß es dem 
Hamburger Speditionsbaus aufgegeben, das überwieſene Quantum zu 


leichen Theilen an die Hauptlazarethe nach Schleswig, Rendsburg und 
leusburg zu befördern. Ebenſo hat der Apotheker Herr Bielſchowski 
zu Bojanowo 2000 Stück gr Cigarren für die verwundeten Gemeinen und 
Unteroffiziere, und 1000 Stück ſuperfeine für den Konſum der in den Laza⸗ 
rethen befindlichen Offizieren überwieſen. : 
„„Miloslaw, 26. März. Am 24. d. Mts. wurde hier der Rentier 
Valentin Rucharski durch den Landrath des Kreiſes Wreſchen in Aſſi⸗ 
ſtenz des hieſigen Diſtrikts⸗Kommiſſarius und eines Gensdarmen verhaf⸗ 
tet und nach Wreſchen abgeführt, nachdem bei demſelben eine Nevition 
abgehalten worden war. Ueber das Reſultat der Reviſion verlautet nichts 
Beſtimmtes. 2 i É 
o Schroda, 28. März. [Für Schleswig⸗Holſtein; Chauſſee⸗ 
bau.] Auch aus unſeren Kreiſen, namentlich aus den Städten Schroda, 
Santomysl und Pudewitz find in den letzten 14 Tagen nicht unbedeutende 
Quantitäten Charpie für die preußiſchen Krieger nach Dänemark geſendet 
worden. Beſonders hatten dazu der Frauenverein in Schroda und mebrere 
andere Damen im Kreiſe beigetragen. — Seit 14 Tagen iſt en Sain 
von Schroda nach Santomysl auf drei Stellen mit einer Maſſe von Arbei⸗ 
tern in Angriff genommen worden, ſo daß derſelbe augenſcheinlich einen 
ſchnellen Fortgang nebmen wird. Längs der Baulinie werden Steine auf 
den Feldern zuſammengeleſen, ausgegraben und geſprengt. Die Schachtruthe 
Steine wird mit 710 Thlr inkl. Fuhrlohn bezahlt. Man ſagt, dieſe Liefe⸗ 
ranten ſollen ein brillantes Geſchaft dabei machen. Die Tagearbeiter erhal⸗ 


ten jetzt ein Tagelohn von 8—10 Cp Mil f 
Militäriſches.] Geſtern 


> Schrimm, 28. März. [Feuex; 
ene brannten in dem eine halbe Meile von hier belegenen Dorfe 
Nieslabin fünf Wixthſchaften mit allen Ställen und Scheunen total nieder 
und es iſt auch viel Vieh in den Flammen umgekommen. Wie man bört, 
ſoll dies Feuer durch Schießen entſtanden ſein, womit ſich junge Leute ge⸗ 
wöhnlich am erſten Oſterfeiertage, wie auch in der Nacht vorher, ein polizei⸗ 
widriges Vergnügen machen. — Ein Theil unſerer Garniſon iſt am ver⸗ 
gangenen Sonnabend zu einem etwas entfernten Batrouillendienft ausgerückt 
und noch find nicht alle dieſe Mannſchaften zurückgekehrt. ; 

Inowraclaw, 26. März. Geſtern Morgen iſt unweit des Dorfes 
Orlowo, drei Viertel Meilen von bier, unweit der Chauffee nach Gniewkowo, 
ein männlicher Leichnam, polniſcher Nationalität, mit zerſchmettertem Kopfe 
gefunden worden. Nach allen bekannten Umftänden zu urteilen, ſchreibt 
man der „Patr. Ztg.“ iſt derſelbe ein politiſches Racheopfer der Polen; denn 
ziemlich unverbehlt wird von ihnen der Gemordete als Spion zum Nachtheil 
ihrer Sache bezeichnet. Namentlich war er in Verdacht, den verborgenen 
Ort der jüngſt in Plonkowo aufgefundenen Waffen (darunter zwei Kanonen) 
Cie zu haben. (Nach der „Bromb Ztg.“ iſt der Ermordete der 
Wirthſchaftsinſpektor Wroblewski.) D 

Inowra claw, 28. März. Unter den hier inhaftirten sohlzeicen 
Zuzüglern befinden fich auch ein gemiffer Mieczyslaw, Buſſe und Charno⸗ 
tul und Stanislaw v. Kierski aus Malachowo⸗Kempe, welche bei Organi⸗ 
firung der am 22. d. im hieſigen Kreiſe aufgehobenen Zuzüglerſchaar eine 
Hauptrolle geſpielt baben 11 Erſterer joll die Funktionen eines Kriegs⸗ 
Kommiſſars des Kreiſes Mogilno verrichtet und Letzterer Gehilfe des Mili⸗ 
tairorganiſators in der Wopwodſchaft Bromberg geweſen fein. Beide wur⸗ 
den auf einer Britſchke fahrend in der Nähe von Strzelno von einer Mili⸗ 
tairpatrouille angehalten und ungeachtet beide mit legalen Legitimakionspa⸗ 
pieren verſehen waren verhaftet. Bei ihrer Ablieferung in Strzelno wur · 
den ſie einer genauen Reviſion unterworfen und es ſollen bei ihnen verſchie⸗ 
dene, fie ſchwer kompromittirende Papiere gefunden fein. Manche dieſer 
Papiere waren ſogar unter dem Pelz des Ueberrockes eingenäbt. Die Zahl 
der am 22. d. im biefigen Kreiſe geſammelten Zuzügler wird von Kundigen 
auf mindeſtens 120 angegeben. Sie waren ſämmtlich beritten. 


ës 


„Den 27, März auf der Straße doten :ſdie Pfänder und in die Seminarschule 
ein ziemlich breites, ſieben Glieder enthalten⸗ Nr. 3566. 3830. 4063. 4454. 4604. 6879. 6882, 6883. 6896. 6909. 6938. 6942 Mittwoch den 6. April 
des goldenes Armband. 5 6944. 6950, 6962, 6967. 6971, 6987, 6993, 6995. 7007, 7013, 7017, 7021. 7028. 7047 Vormittags von 9 bis 1 Uhr. verfauft werden, 
Den 29. März auf dem Kümmereiplatz dc) 7052, 7053. 7057. 7095. 7096. 7110. 7126, 7130. 7134. 7137, 7139. 7141. 7142. 7152| Hosen, den 29. März 1864. 
funden: drei Brote Zucker, gezeichnet 173 P,] 7161. 7166. 7175. 7178. 7180. 7183. 7195. 7205. 7233. 7242. 7263, 7264. 727. 7274 Dr. Barth 
m einem Sad „gezeichnet N 948. 7280. 7292. 7295. 7301. 7302. 7322, 7327, 7332. 7333. 7338, 7339, 7340. 7341, 7343 — an? erh 
In der Nacht vom 28.—29. März aus Mar-] 7344. 7345. 7347. 7349. 7396. 7406. 7425. 7430. 7431. 7432. 7440. 7441, 7442. 7443.] Eine junge Dame wünſcht Unterricht im Flũ⸗ 
ach Nr. 4 entwendet: 228 Pfund Zucker 7458. 7466. 7488. 7493. 7495. 7500. 7504. 7507. 7508. 7510. 7523, 7525. 7526. 7527. gelſpielen zu ertheilen, auch erbietet fichdielelbe]neigte Verkäufer werden erfucht 
in Broden mit dem Fabrikzeichen 173 4. 7531. 7532. 7533. 7534, 7535. 7536, 7537. 7538, 7539. 7540. 7543. 7545. 7546. 7549. zur Begleitung auf demſelhen. Näheres bei H.] Angabe ihrer Gutsverhältniſſe nebſt Preisfor⸗ 
Den 29. März aus Kanonenplas Nr. 8:| 7550. 7587. 7597. 7600. 7620, 7626. 7627. 7633. 7659. 7660. 7674. 7681. 7682. 7683. Muſiklebrer Errabäg, Markt 45. rn 
Ein meſſingener Mörſer mit Stößel und ein] 7688. 7690. 7698, 7702. 7703, 7710, 7717. 7718. 7719. 7727. 7728. 7784. 7735. 7737| WEN tan Affacliat nu 
r e e reine Auktion. ës 
7 Om , 8 d D 2 51. 7955. 795 2 5 Ee g 
efunden eine Lorgnette | 7990. 7994. 8004. 8017. 8023. 8027. 8028. 8055. 8072, 8078. 8084. 8091. 8106. 8135.] Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe bier werde ich En mE su 
Bekanntmachun 8144. 8158, 8168. 8169. 8189. 8208, 8213. 8214. 8215. 8217, 8231. 8236. 8240. 8266. Freitag den 1. April H aaren⸗ 
N Dal 8275. 8278. 8282. 8300. 8311. 8333. 8340, 8342. 8349, 8350, 8352, 8355. 8356. 8366, a und Ziele a Bunter spe ale 
J!... 777 | 
legiums vom 19. Jun am 23. . S 8495. g 520. 8521. 8534, 8548, 8570, 8590. Jim erſten Sto 
iftsmäßi | 8591. 8594. 8621. 8639, 8647. 8653. 8668. 8687. 8692. 8727. 8773. 8777. 8778. S806. di Hbeitänd i 5 12 
sgr ele eng 8821. 8828, 8834. 8858. 8963, 8879. 8884, 8886, 8892. 8902. 8909. 8925. 8926, 8951. 80 wer Wien d ve hel 1500 Delle Warn- Mee 
ſung der planmäßig zu 8952. 8971. 8972. 8989. 8990. 9003. 9004. 9011. 9013. 903 L. 9032. 9036. 9041. 9042. onteillen Roth⸗, Rhein⸗ und 
amortiſirenden Poſener Provinzial⸗Obliga⸗“ 9055. 9071. 9076. 9097. 9098. 9105. 9107. 9108. 9120. 9126, 9178, 9185. 9196. 9211 Ungarweinen und Champagner 
tionen find nachſtehende Nummern gezogen] 9224. 9245. 9252, 9284. 9303. 9310. 9316, 9324. 9341, 9359. 9380, 9387. 9397, 9401 in Heinen Parti 
worden: 9406. 9407; 9410, 5414. 5418. 9433. 9438. 9441. 9489. 9495. 9490. 5531. 9519, 5525. öffentlich meifibietend leich baare Zab⸗ 
lit. A. über 500 Thlr. 9526, 9538, 9551. 9554. 9563. 9568. 9560. 9575 9587, 9589. 9590. 9594. 9603. 9000. lng yı Air ietend gegen gleich baare Zab⸗ 
LI A; übe A 9618. 9623, 9635, 9636, 9647. 9654. 9669. 9672. 9676, 9679, 9681, 9694, 9703. tung DEEG, Auktionstonniffarius 
220. 298. 324. 463. 602. 704. 714.] 9708. 9713. 9722. 9725. 9726. 9732. 9733. 9739. 9763. 9765. 9769. 9770. 9775. „„ 
729. 765. 851. 989. 9786. 9789. 9792. 9800. 9810. 9811, 9815. 9825. 9829. 9835. 9837. 9849. 9867. Feldſtein⸗ Verkauf 
eilf Stück zuſammen 5500 Thlr. 9870. 9874, 9880. 9884. 9898. 9903, 9918. 9919. 9921. 9928. 9933. 9948. 9950. . 
B. üb 9956. 9970, 9983, 9990. 10,007, 10,009, 10,015. 10,019, 10,040, 10,054, 10,069, Sonnabend den 2. A 
Litt. B. über 200 Thlr. 2 8 5 ee ac 1671 * 1000 k 
53. 79. 100. 197. 207. 446. 560. 563.] 19,081 10,088. 10,093. 8 10185 3 I 155 ‚102. 1050 éen SE Nachmittags 4 Uhr 
. 19. 100. 197. 207. 446. 560. 965.| 10,156. 10,172. 10,184, 10,187, 10,189. 10,191. 10,192, 10,202, 10,204. 10,221. 10,222. i Ip 
669. 728. 759. 933. 955. 999. 1016. 10227 10,231. 10,235. 10,237. 10,244, 10,252. 10,255. 10,264, 10,271. 10,273. 10,277. E ie enen ber ru reg 2 15 
1024. 1173 10,280. 10,285. 10,290. 10,309. 10,313, 10,318. 10,322, 10,325. 10,326. 10,328, 10,332, 12 Scht d abo)|dojen, Tabletts, Mefern, Gabeln — 
| 8 ick 3400 Tl 10,335. 10.353. 10,357. 10,368. 10,371. 10,372, 10,381. 10,402, 10,403. 10,414, 10,431, en. Sch r. Fundament⸗Feldſteine Löffeln im feinſten Neuſilber und ſtark ve 
ſiebenzehn Stü zi uſammen Thlr. 10,436. 10,448. 10,455, 10,456, 10,461, 10,463, 10,465, 10,468. 10,469. 10,491, 10,498, gegen gleich bar: Zahlung in preuß. Crt. und filbert. 
Litt. C. über 100 Thlr. 10,499. 10.501. 10,502. 10,511. 10,518. 10,523. 10,525. 10,537. 10,45. 10,547. 10,548.Junter dem Beding ſofortiger Abfuhr an den 
31. 37. 45. 137. 182. 208. 231. 274.1 10,554. 10,580. 10,581. 10,582, 10,585. 10,589, 10,602. 10,610. 10,617. 10,619. 10,623. Meiſtbietenden veräußert werden. 
290. 291. 299. 310. 352. 429. 490.] 10,629. 10,643, 10,650, 10,651. 10,659. 10,660, 10,661. 10,666. 10,668, 10,669, 10,670.] Poſen, den 26. März 1864. e 
K ? 4 619 SCH 682 623. 10,672. 10,687. 10,689. 10,699. 10,717. 10,718. 10,723. 10,727. 10,730. 10,734. 10,739. I euer, königl. Baumeiſter. 
498. 546. 557. » e 85] 10,743, 10,755, 10,756, 10,757. 10,758, 10,761, 10,773, 10,779. 10,791. 10,798, 10,810. — — —— - —— 
647. 692. 766. 808. 836. 845. 902.] 10,817. 10,831. 10,836. 10,840. 10/843. 10,845. 10,803. 10,868. 10,869. 10,871. 10,881. Balmoral Mücke und Kri noli 
937. 942. 960. 964. 1012. 1034. 1050.| 10,890. 10,891. 10,898 10,904 10,906 10,916, 10,927. 10.928. 10,929, 10,989. 11005 11 ICH 
. 1228. 10,963. 10/965. 10,975, 10,982, 10, 0,986. 10,988. 10,993. 10,995. 10/996, 11,000. nach ne 6 fieblt die Poſamentier⸗ und Krinolinen⸗ 5 
1159. 1159. Za 2 1285 1403 17010 14044. 11015. 1170217 11'025 117092 11.039. 11,070. 11071 11.087 11059. nach neueſtem Geſchmacke empfieh Pof en⸗Fabrik von 
1308. 1312. 1 4 x a 11.090. 11,099. 11,109. 11,110. 11,121. 11,143. 11,165. 11,167. 11,169, 11,187. 11,190 
1448. 1472. 1485. 1486. 1564. 1575.| 11,206. 11,212. 11,217. 11.221. 11,222. 11,226. 11,228. 11,232. 11,235. 11/243. 11,248. r ee GEN 
1582. 1591. 1593. R . 11,251, 11,257, 11,259. 11,260, 11,269. 11,276. 11,277, 11,288, 11,291, 11,299. 11,300 Röcke vorjähriger Saiſon unter dem Koſtenpreiſe. 
r d $ K 316. 11,320. 11,322, 11, d 117329 1187 11320 ZS > — BER EEEN - 
4 S 1745, 7 11,307. 11,311. 11,315, 11,316, 11, „35 1,324, 11,328, 11,329. 11,337, 11,340, — / me: 
omg 4300 1904. 1921. 1935. 1962. 11340: 117850. 117351; 117854: 11,859. 117871. 14,72. 117874. 1,77. 11/880. 11/888, W. Tunmann, Schneidermeiſter 
? ; . | 8 11.389. 11,404. 11,406, 11,408. 11,409. 11,412, 11,415, 11,424, 11,426, 11,428, 11,432 e H 
1967. 1968. 2093. 2100. 2143. 2163. 11,486, 11,439, 1 11447. 11.472. 11,485. 11.489. 11.400. 11493. 11.496. 11.500 1. Etage, N Markt Nr. 7, 4 
2195. 2280. 2346. 2428. 2477. 2499. 11,501. 11,502. 11,510. 11,521. 11,527, 11/539. 11,540. 11,544. 11,547. 11.549. 11,557. |embfing und empfiehlt die vorzüglichſten Neuheiten in Stoffen zur Frübzahrs⸗ und Sommer, 
9516. 2528. 2607. 2645. 2654. 2687. 11,562. 11,563. 11,565. R "TTT »ſfſſſaiſon. Beſtellungen werden zu den billigſten Preiſen geſchmackvoll und fanber ausgeführt: 
2701. 2754. 2776. 2797. 2812. 2816. bei der bieſigen Larke ët nicht eingelöft worden, ſollen 2 Wasserfilter empfiehlt die Fabrik plastischer Kohle in Berlin- 
2817. 2825. 2845. 2854. 2868. 2875. am 18. Abril d. d „nd folgende Tage en - 
? 0. 3036. 3043. 3107.1. in den Vormittagsſtunden von is \ ö - 
135 136 3138 3139. 3143 3144 e Schulstraße Nr. 10, öffentlich verſteigert werden, | „Rheiniſche sn 
3145. 3151. 3227. 3295. 3345. 3358. ofen, den 23. Januar 1864. Bruſt⸗Caramellen 
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e Schubin, 28. März. [Berbaftungen: Militäriſches; 
Unterſtützungen für die Verwundeten in Schleswig 1 
Güterwechſel; Vermebrung der Rechtsanwaltſtellen.] Am 22. 
d. Mis. wurden bier unter Infanterie⸗ und Kavallerie⸗Eskorte der Ritter⸗ 
gutsbeſizer Romuald v. Zaleski, Beſitze der Güter Bozejewice und Bozee⸗ 
wiczki hieſigen Kreiſes, nebſt einem gewiſſen v. Korytowskö und v. Sadowski, 
fo wie zwei Dienſtleute des erſteren bier eingebracht und an das k. Landraths⸗ 
amt übergeben, von welchem dieſelben ſofort an das königl. Kreisgericht hier 
überwieſen worden find. Nach erfolgter Verhandlung wurde nur Hr. R. von 
Zaleski in Haft behalten; die Mebrigen wurden entlaſſen. Wie verlautet, iſt 
die Verhaftung des Hrn. v. Zaleski auf Anordnung des Herrn Kammerge⸗ 
richtsraths Krüger erfolgt, und iſt erſterer auch ſchon am 23. d. M. von hier 
an die Hausvogtei zu Berlin dirigirt worden. — Der früher hier inhaftirt 
geweſene Rittergutsbeſitzer p. Paruſzewski auf Obudno ift 11 eine Kau⸗ 
tion von 2000 Thlr auf freien Fuß geſetzt; dagegen iſt der Rittergutsbeſitzer 
v. Lee auf Gorki⸗zagajne trotz der wiederholten Geſuche um Freilaf 


ſung und Anerbietungen einer Kaution der Haft nicht entlaſſen. — Seit län⸗ 
gerer Zeit iſt ſowohl hier, als auch in der Stadt Znin hieſigen Kreiſes je 
eine Kompagnie des 4. pommerſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 21 ſtationirt. 


Kleinere Detachements derſelben durchſtreifen beſtändig den Kreis in allen 
Richtungen. Von 6 zu 6 Wochen werden die im biefigen Kreise ſtationirten 
Militärabtheilungen eingezogen und durch andere erſetzt. — Wie überall, jo 
iſt auch in hieſiger Gegend die Theilnahme für unſere Truppen in Schles⸗ 
wig⸗Holſtein eine ſehr rege. Faſt täglich werden an unc Poſtexpedition 
Pakete mit Wäſche, Kleidungsſtücken, Charpie, jo wie Geldſendungen zur 
Weiterbeförderung übergeben. In Folge Anregung Seitens des hieſigen 
Landraths Hrn. v. Rochlitz wurde vor etwa 14 Tagen unter Mitwirkung der 
Frau Landräthin v. Rochlitz und des Herrn v. Lawrentz, Rittergutsbeſſtzers 
auf Lawrentzbof, ein Konzert von dem Violiniſten Herrn Maciejewski * 
Gunſten der Verwundeten in Schleswig veranſtaltet, das eine ſehr zahlreiche 
Betheiligung fand. Es find außerdem für die dort verwundeten preußiſchen 
Krieger recht erfreuliche Beiträge übergeben worden, ſo von dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Hrn. Karl Poll auf Thure 100 Thlr., vom Rittergutsbeſitzer Herrn 
Baldenberg auf Chobielin 50 Thlr., von dem Rittergutsbeſitzer Hrn. Eich⸗ 
boltz auf Jaruzyn 35 Thlr. — Der Geſundbeitszuſtand bierſelbſt it zur Zeit 
ein befriedigender. Durch längere Zeit graſſirten hier die Maſern in ganz 
ungewöhnlichem Maaße, und haben wir leider eine nicht unbedeutende Zahl 
von Todesfällen unter den Kindern zu beklagen. e 
Von den größeren Glad des hiefigen Kreiſes find in neuerer Zeit 
as im Territorium der Stadt Exin belegene Vorwerk Wydartowo mit le⸗ 
endem und todtem Inventar, Tote ſämmtlichen Vorräthen von Herrn 
Friedrich Wilhelm Heinrich Juhre an den Rittergutsbeſitzer Herrn Gabriel 


H 


Aron Itzig auf Malice für 26,820 Thlr., das bei der Stadt Schubin bele⸗ 
ene Gut Neuhof excl. 80 bis 85 Morgen Wieſe, mit lebendem und todtent 
Iupentar von Herrn Wilhelm Schmeckel an den Rentier Herrn George 
Bollmann aus Appehne i. d. Neumark für 41,500 Thlr. verkauft, das Nitter⸗ 
ut Szubskawies von dem Rittergutsbeſitzer Herrn Karl Kiehn an feinen 
Sohn Herrn Lieutenant Alexander Kiehn und das Rittergut Pinsk von 
demſelben feinem jüngſten Sohne Herrn Louis Kiehn überlaſſen worden. — 
Obgleich die Zahl der Rechts⸗Anwalte in der ganzen Monarchie in jüngerer 
Zeit ſchon anſehnlich vermehrt worden iſt, ſo ſoll damit noch weiter fortge⸗ 
chritten werden. Für das hieſige Departement iſt beſtimmt worden, daß in 

romberg, Gneſen, Schneidemühl und Lobſens noch je ein Rechts⸗Anwalt 
angeſtellt werden ſoll. 


—— ——— —— KK ‚ LTE . un 
Ir 4} A F re ? 
Des Volkes Stimme iſt Gottes Stimme! 
Getreu der obigen Deviſe Jen wir heute die Veröffentlichung von 
Anerkennungen über den L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extrakt fort. 
Wir ſchicken die Bemerkung voran, daß Herr L. W. Egers, um den kurmä⸗ 
en Gebrauch ſeines Fabrikats zu erleichtern, aber nur bei direkter 


ig 
Be an ihn, 6 ganze Flaſchen mit 3 Thlr. 10 Sgr., 12 ganze Flaſchen 
mit 6 Thlr. 5 Sgr. incl. Emballage, erläßt. Einzeln koſtet E die | 
ie Frau 


anze Flaſche 18 Sgr. die halbe 10 Sgr. — Nun zur Sache: ) 
es Bäckermeiſter Kloſe zu Hochkirch bei Trebnitz litt ſeit vier Jahren in | 
ſchrecklicher Weiſe am Kehlkopfe; fortwährende Rauheit des Halſes, ver⸗ 
bunden mit Trockenheit und quälendem Kitzel, Verſchleimung und Appetit⸗ 
loſigkeit machten ihr das Leben zur Laſt. Da las ſie eine Empfehlung des 
Fenchel⸗Honig⸗Extrakts von Herrn L. W. Egers in Breslau, derſelbe hat 
bier Wunder gethan, denn nachdem die Frau Kloſe Jahre lang ohne allen 
Erfolg medicinirt, auch im Malz⸗Extrakt vergeblich ihr Heil geucht hatte, 
ist fie durch Gebrauch des L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extrakts voll⸗ 
kommen wiederhergeſtellt und gänzlich von ihren unerträglichen Leiden befreit. 
Ihr Gatte fand ſich aus Dankbarkeit verpflichtet, dieſe Erfolge öffentlich 
bekannt zu machen. SC? Kanals | 
Der Schichtmeiſter Herr C. Eicke in Barmen, deſſen Kind am | 
heftigſten Huſten litt, atteſtirt, daß ſolcher ſchon nach dem Gebrauch eines 
einzigen Fläſchchens verſchwand und er jedem Leidenden dieſen Extrakt mit 
Recht empfehlen kann. 2 | 
Der bekannte und ſehr geachtete Herr Partikulier Rautenſtrauch 
in Frankenſtein äußert ſeinen Dank dahin, daß er den Rath bekam, feine 
Tochter einmal den L. W. Egers ſchen Fenchel⸗Oonig⸗Extrakt brauchen zu 
laſſen. Es hatte ſich bei derſelben in Folge einer Bruftentzündung ein 
ſtarker, ſtockender Huſten feſtgelagert, welcher durch verſchiedene Arzneimittel 


gute 


HOTEL DU NORD, 
aus Golejewk 
HOTEL DE BERLI 


Nr. 6. 


Inſerate und Pörſen⸗Nachrichten. 


. age 


rz auf der Straße gefunden: 


Bekanntmachung. Prüfun 


zur Aufnahme 


Diejenigen Pfänder, welche in den Monaten April, Mai, Juni, Auguſt und Septem⸗ in die Königliche Luisenschule 


2 Paar 1 Frauen Unterbeinkleider.ſber 1863 bis zum Verfalltage der gewährten Darlehne, und noch 6 Monate ſpäter, und zwar Sonnabend den 2. April 


D Zadek Jun., Neueſtraße 4., neben dem Bazar. 


nicht 8 befeitigen war. Jedoch von dem Gebrauch dieſes Ertrakts Dh der 

rfolg nicht aus, denn feine Tochter verdankt demſelben die Befr 
von allen üblen Folgen der Bruſtentzündung und iſt der ſtarke Huſten dur 
Löſung des Auswurfes beſeitigt. 


Das Publikum wolle ſich nicht durch Nachahmungen täuſchen 
laſſen, und darauf achten, daß es auch wirklich den L. W. Egers⸗ 
ſchen Fenchel - Honig » Extrakt, jede 
Siegel und Farfimile des alleinigen 
in Breslau an der richtigen Stelle ſucht und bekommt. 
it die Niederlage nur bei Frau Amalie Wuttke Wajieritraße 8 9 
die Flaſche koſtet 18 Sgr., die halbe Flaſche 10 Sgr. (für Bromberg 
Zë. Hegemann; für 
Kempen bei Ailesmens er” 
diner ; für Krotoſchin bei A. Ley; für Wollſtein bei Herre 
mann Böhm). 


Angelommene Fremde. 


d j Vom 30, en d ’ 
STERN’S HOTEL DE L EUROPE. Fräulein Buſſe und Fräulein Brand auf 
Rogaſen, Förſter Tuſieckt aus Polen, die Gutsbeſitzer Norman 
aus Garbatka, v. Rogalinski aus Cerefwica und v. Schmiegelow aus 
Mecklenburg, Regier. Geometer Firminich aus Gräß, Wirtböſchaftz“ 
Beamter v. Kamienski aus Kigczyn, die Kaufleute Kruger aus Leib“ 
zig und Samielſohn aus Schneidemühl. 
ge er Le are d N 
ice und v. Lakomicki aus Lubin, Amtsrath Klug aus Mrowino, 
Kaufleute Barbob aus Leipzig und Ackermann aus Berlin, Diſtrikts“ 
Kommiſſarius Suſzezycki aus Stenſzewo. 
BUSCH’S HOTEL DE ROME. "7 
Dietrich aus Samter, Rittergutsbeſitzer Livius aus Berlin. Bi 
Graf Bninski aus Pamigtkowo, Erzieherin Frau Ligel 


U Die Geometer Matſchke aus Schroda und Hecker auß 
Wollſtein, Inſpektor v. 2 aus Gowarzewo, die Kaufleule 
Bi und Wagner aus Berlin, x $ d 

SCHWARZER ADLER. Probſt Wrzeſinski aus Czernijewo, Diſtriktskomm 
Kaeufer aus Czerwonak. | 3 

BAZAR, Die Kreisrichter v. Potworowski aus Wreſchen und Broecker auß 
Oſtrowo, Gutspächter Broecker aus Slaboſzewo. 

| PRIVAT-LOGIS. Kreisrichter Gaede nebſt Frau aus Rawicz, Kanonenplab 


Vormittags in Bromberg iſt mit vollſtändigem Werkſtatls⸗ 


pril c. Alfenide⸗ u. Meſſingwaaren, 


laſche mit dem Etiquette, 
abrikanten L. W. (Got? 
Fur Poſen 


bei 2. Neustadt; 


rauſtadt 
Bruns; für Oſtrowo bei . 


Die Rittergutsbeſitzer v. Schickfuß aus PF 


Die Kaufleute Meuther aus Aachen und 


acobſohn und Künzel aus A 


H 


ol, Berfauf. 
uf dem Dominium @owwarzemeo 
Schwerſenz ſollen am 5. April c. Wormil 
tags 11 Uhr ca. noch 50 Klaftern Birken! 
holz meiſtbietend gegen gleich baare Zablung 


— ` 
Ein Nittergut in der Provinz Poſen 
von 500 1000 M. Areal, möglicht o 
freundlicher Wohnung und einigem 
Holzbeſtand wird zu kaufen gewünſcht. GC 
eine 


reſſe A. L. 


derung unter der Ad . 
oste restante Görlitz gefälligft franco einst 


ber vom 1. April d. J. ab zu verkaufen. 


bemerken iſt noch, daß nur 2 Geſchäfte dieſer 


x d andlung ſich betreitzen 
läßt. Näberes zu erfragen in der Exp. d. Z: 


August Klug, 


Breslauerſtraße Nr. 3, 
e , empfiehlt ` 
Neu⸗, Chinaſilber⸗, Plattir⸗ 


beſtehend in Kirchen -Geräthen, Wirth“ 
ucker⸗ 


N Waſſerſtraße Nr. 20 S 
iſt ein Deſtillir⸗Apparat von 120 Quai 
bei und Küblfaß und eine Aiebrgt ` 
billig zu verfaufen. 


— — 


L Etage, 


ein Hundert ein und zwanzig Stück zuſam⸗ 
men 12,100 Thlr. 


mit gekündigt und die Inhaber derſelben au 


bei der Provinzial⸗Inſtituten⸗Kaſſe hier⸗ 20. Januar zufolge Verfügung vom 12. Okto⸗ 


In dem Hypothekenbuche des Grundſtückes De Mai D M. ii Hire 
Die mit vorſtehenden N bezeich siet) Sin G b R in VR Nr. ein den 11. Mai e. e G ga En mn ] Bergſt Eck ſt 

e mit vorſtehenden Nummern bezeich⸗[Halberbe Nr. 49 ſteht Rubr. II. Nr. 1 ein in de Feichm chtskom⸗ r. 9. E vi d 

ST 8 ? Gi Jër S miſſion anberaumten Termine, um ihre Ans Herrmann Oege er } K e der Wilhelmsſtk. 
eee Ee E E Le Bac, 

"Gott, III. Nr. 2 eine | ilsforde E ORT 

gefordert, den Nennwerth gegen Rückgabe Së 85 Ti Gr. a b rhef Ine die Ausbleibenden mit 11925 = diese h 

der Obligationen in coursfühigem Zuſtandeſaus der am 26. beftätigten Erbtheilung vom die Poſten werden praklu Rabe del: oben peikert. Oſtrowo: Mer. Gutsche, Pleſchen: J. Jonehim. Nawicl 

j yootbefenbircherir werden gelöſcht wer⸗ I. T. Fran, Nogaſen: .. Zerenze, Schueidemühl: J. Tamtow, Sam 

ter: Julius Peyer, Wollſtein: E. Anders und Wreſchen bei A. Hirsch 


in den 
Liebſtadt, den 6. Januar 1864. 


: ; 3 20 fit bit e ER den. t 0 U 1 
bt ber bei ben Bowen Spiefchfeld| Ct 1 Becken Tuhmacıer Sodann Ende] Königl. Kreisgerichts-Kommiffon. nern. 


ausgewanderten 


S Wolff 


zember k. J. in aue zu nehmen. Oktober 1820 fſt. 
Poſen, den 7. Dezember 1863. Bob en dw it 
Der Ober- räſident der Provinz 0 längſt befriedigt. 
Poſen. Der Tuchmach 


Horn. 


N in Berlin vom 1. Juli k. J. wig Wende eingetragen, über welche For⸗ 
ab, bei Letzteren jedoch nur bis zum 31. De⸗ derungen das Hypotheken⸗Inſtrument vom 12. 


er Johann Ludwig Wende, 
deſſen Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechts⸗ 
nachfolger werden zu dem auf 


Noch einige Penſionaire, moſgiſcher Kon⸗ 


nung aller weiblichen Handarbeiten. Auskunft 10 


Dr. Albers zu 


onn. 


5 ode “fo wie auch in Bromberg bei Theod. Thiel, Birnbaum: L. Stargard 
chen, unter der Verwarnung Oe, daß An) Carl Weiterström, Juowraclaw: J. Lindenberg, 0. 


prüchen auf toſchin: Isidl. Mongsch, Liſſa: Moritz Moll jun, Mentomysl: A 


ar K 22 2 * d 3 * — >, 

ö Wii Erfurter NiefensZurererbfen 120 Stück Mutterfhaft 

feſſion, finden unter bel * find wieder zur Saat für Garten und Feld aus meiner Negrettiheerde, zu 
Nach Angabe der Beſitzer der Grundſtücke Freundliche e berſtr. 5 fn auf dem Dom, Glogowo hei Baczkow vor⸗ 

3 ende wegen dieſer e, kl. Gerberſtr. 5. ſräthig. Das Stroh wird 5 lang, die Schoo⸗ bar, ſteben zum Verkauf und können j 

Penfionaire werden aufgenommen, und ten bis 5“. Das Pfd foftet 5 Sgr., in Erfurt beſie erder 

junge Mädchen finden Gelegenheit zur Exler⸗ koſtet daſſelbe incl. Sommerkatalog pro 1864] Kolno bei Birnbaum. 

Sgr. Beſte Sagt⸗ und Legezeit in der zwei⸗ 


ertheilt Lehrer Ainappe,; kl. Gerberſtr. 12. [ten Hälfte des April. 


Dieſe rühmlichſt bekannten echten Nheiniſchen 
Caramellen haben ſich durch ihre hervor 
ragende Qualität hei allen Konſumenten ungewöhn 
lichen Ruf und Empfehlung erworben und wer 
den in verfiegelten roſarothen Düten A 5 Sal 
auf deren Vorderſeite Ké die bildliche Darſtellun 
„Vater Rhein und die Moſel“ befindet, nach 
wie vor ausſchließlich echt verkauft in Poſen bel 


Zucht noch mehrere Jahre bra 
befichtigt werden. Abnahme nach der Schul. 


Der Domainenpächter Leers; 
(Beilage.) 


74. x Sg Beilage zur Poſener Zeitung. f 30. März 1864. 


G offene Stelle. Auf einem größeren, in Eine D | 
der Provinz belegenen Braunkohlenwerke kann der polniſchen und RE 


ein umfichtiger geeigneter ſicherer Mann, IX „ 
E Ben en de n e Gb A 
` dauernde Anſtellung als Inſpektor u. Nech- > 2 ECO, d. Sig. 
2. Beilage nungsführer erhalten. Derſelbe hat gleich⸗ Ein Wirthſchafts⸗Eleve 
Lë e 20 Bu Aufl Be 135. ZS ei wird von einem Dominium geſucht. Wo? jagt 
ire i i i i 2 7 eiterperſonal zu führen, ſowie den Verſand zuf di tion di han, 
offerire ich von erprobter Keimkraft und Echtheit zu geneigter Abnahme als Produzent Pohl's Rieſen⸗Futterrunkelrüben umdlieiten. Das Jahresgehalt beträgt 600 SC Een We Sr kann ſofort als 


echten weißen grünköpfigen großen engliſchen ſüßen Dauer⸗, GE und Futter⸗Rieſenwurzel-Möhren⸗ By, außerdem wird bei denne umd|gchrüng bei dem Ubrmachermeiter 1 20: 


Samen und Neuheit Pohlissima Treib⸗Kartoffeln von meiner ge in Ottafhin 1862 geerntet, mtb re (c. 200 Tote.) ebe, ` Aide: zn Birnbaum eintreten. Aufra⸗ 

1 t = b H 3 eſondere 1 H H t w 2 el —— ed 

ER eigener 1862er ea ben ne und Soe, e 75 und 1 ` 5 iſe⸗Sümereien für 15 rüh⸗ Er — E Berlin, Fil Gg RE 4 $ — Gen — dr mg 

— ͤ K CCCCCCCC%ꝓ%ꝓ% 
eete und fürs freie Land in den vorzüglichſten Sorten und bewillige (außer marktgängigen Samenſorten) bei Entnahme von 50 Thalernſ rinnen, Erzieherinnen, Koch- u. Ras togleich ein Unterkommen. 

6 Prozent und bei 100 Thaler 8 Prozent Rabatt oder Engrospreis. Sronke. L. Brüger 


Friedrich Gustav Pohl, Breslau, Herrenſtraße Nr. 5, nahe am Blücherplatz. eee 


Ein junger Mann mit den nöthigen Schul⸗ 
— 7 Verſorgungsbüreau von t zu ieh dee L 
— = e Eine Wohnung ir St. ` g 3 3 enntniſſen verſehen, beider Landesſprachen 
Saazer Hopfen⸗Setzlinge rap dy Im ſtraßenecke nit 10 ai EE Aug. Zimmermann 
find billigſt zu beziehen durch 
J. L 


mächtig, findet in der Kolonial⸗, Kurz 
: i J in Magdeburg. waaren⸗ und Produkten⸗Handlun 
} empfiehlt Zeidor Busch, Sapiebapfagı.|mietben b. Brauereibe iber Hoffmann.| — ` in Magdeburg. Je 1 en ae d e von 
ederer in EI 7 * . 7 ommis iſt in meinempturzw.- zu Dominium Wengrzymose bei 
(Böhmen). 7 me Friſche fette Kieler dém Lippmann Levy, Markt91. polniſchen Sprache mächtigen Wirthſchafts⸗ ein Unterfommen. 
Domin. Chorinia bei Koſten bat 200 , 
Muttern und 200 Schöpfe, durchgängig Sprotten empfing 


Dobrzyea ſucht zum 1. April einen der Lehrling 
In einer Fabrik. bei 3 ——— 
Geſucht Stelle⸗Geſuch. 
beinabe jung, von jeder erblichen Krankheit Jacob Appel, 


Berlin win ein „tüchtiger, sicherer —— 

ferner ein 8 el zen wird zum baldigen Antritt eine Unterſtützerin] Ein verheiratheter, militärfreier Landwirtb, 
urchaus frei, jetzt gleich oder erſt nach der wa e . ſrenommirte Grosshandlung unter vortheil-Ider Hausfrau in mittleren Jahren obne An⸗ſin den dreißiger Jahren, welcher längere Jahre 
Schur abzunehmen, zu verkaufen. Wilhelmsſtr. 9, vis-A-vis Mylius Hotel haften Bedingungen zu engagiren gewünscht.] bang auf 8 Land, welche Kenntniß von derſſelbſtſtändig fungirt, beider Landesſprachen 
_ Chemiter Dr. insel s ozonifirter| — De — — achweis: häuslichen Landwirthſchaft hat, und auch pol⸗ mächtig, die beſten Zeugniſſe beſitzt, jetzt noch 
Dorſchleberthran, A Flaſche 121, Sat. bei] Einem geehrten Publikum die ergebene An- 


Yaut meines PS 
diefer Zeitung G 
Nr. 72 VS 

vom 26. d. M., & 


A. Goelsch g. Co. in B 0 niſch ſpricht. — Gefällige Offerten unter J. ſaktiv, in jeder Branche vertraut, f 7 
Schwindfuchten, ferophulöfen Leiden ꝛc. zeige, daß ich Beſtellungen auf Rehwild, die Neue eh 43. erlin, | za. post restante Pleſchen. hanni c. ein ähnliches Engagement. Gefällige 
vielfach bewährt, ift in Poſen nur allein s Tage früher a 7 d Weg Der Beſitzer einer bedeutenden Mafchinen-| Bei 150 Thlr. Gehalt wird zum ſofortigen SE re ec Gi die Exped. d. 
bei Herrn Hof⸗ Apotheker Mer. Mass- aus führe. 0 Spich Ar I.“ ftabrik und Eiſengieſerei jucht einen ſoliden Eintritt ein unverheiratheter, gebildeter und — 
Kkieswiez qu haben. kk. 2 apiebaplatz 1. ſicheren Mann, welchen er mit der Leitung des Gei en Wirthſchaftsbeamter gejucht, Der) Ein praktiſcher Wirthſchaftsbeamter, 
Ben a Ganzen zu betrauen gedenkt. Dieſe Stellung möglicher Weiſe ſelbſtſtändig zu wirtbichaften]|feit 25 Jahren beim Fach, ſucht zu Johanni 
dal- und I en- E kn iſt eine höchſt get bringt ein Jahreg-[im Stande iſt. Beide Landesſprachen find er-[d. J. ein anderweitiges Unterkommen Herr⸗ 

einkommen von 600 Thlrn., freie Wohnung ꝛc. forderlich. Offerten nimmt die Expedition dieſerſſchaften, welche hierauf reflektiren wollen, mer: 


8 und ſoll möglichſt b eitung unter A. J. entgegen. den e t, ihre Adreſſ A. B. poste 
neuerfunden und fabrisfrt von d f GC Ok ald vergeben werden durch Zeitung A. J. entgegen Iden erſucht, ihre Adreſſe unter 5 


b rlin, Ein Lehrling mit den nöthigen Schulkennt⸗restante Czempin einzuſenden. 
S. Brühl in Waldenburg, e 


Hamps in Be ei 
Heiligegeiſtgaſſe Nr. 4. niſſen findet jofort eine Stelle bei T. Munk.] Ich erwarte Dich. Ä, 

welche laut mehreren Atteften mediziniſcher Autoritäten dahin wirkt, den Appetit anzuregen, 

* Verdauung zu fördern und die Thätigkeit der Unterleibsorgane zu ordnen und zu kräftigen, 


H à Flaſche 10 OI zu beziehen in der Danptniederlage von 


Zum Abonnement auf die täglich zweimal erſcheinende a 10 
m ewes Schuhmacherſtr. 20. 6 d 2 t 8 
3 25 GI: eitun 


ei ifieten Niederl 
ae, dë DEE inehlas DE, A Keitgeber, or. Gerberſte 16. Organ der Fortſchrittspartei, 
(begründet von W. Dunker) 


F. 4. Wultke, Sapiebaplatz 6. Leopold Tilsner, Friedrichsſtr. 33. EE E 
Gebr. Krayn, Wronkerſtraße 1. August Haacke, Walliſchei 41. ladet die Exvedition ergebenft ein. Die Zeitung bat in dem erſten Quartale ihres Beſtehens eine Auflage von zwölfhundert Exempla⸗ 

Diejenigen Herren Kaufleute, welche in der Provinz Niederlagen zuſfen, erlangt und iſt Deen Pommern und die benachbarten Provinzen verbreitet, ein glänzendes Reſultat, das nur durch ihre Gediegen⸗ 
übernehmen beabſichtigen, wollen ſich gefaͤlligſt in frankirten Briefen an die heit bei beiſpielloſer Billigkeit zu erklären iſt. Sie bringt taglich einen Leitartikel; das politiſche Material wird Ge er geſich⸗ 
Dauptniederlage wenden. tet und alles Wichtige durch telegraphiſche Depeſchen zur Kenntniß der Leſer gebracht. Ueber die politiſchen Vorgänge in Berlin und 
Schleswig⸗ zolſtein bringt das Blatt Berichte eigener Korreſpondenten. Den Nachrichten aus Stadt und Provinz wird die größte 
Aufmerkſamkeit 7 Der beliebte Feuilletoniſt Schmidt- Weißenfels ſchildert in wöchentlichen Briefen das Berliner Leben, 
steif e ba, (ta EE e 

ich ich mich einer kräftigen Leibesbeſchaffenheit zu erfreuen habe, litt i u. ſ. w. liefert die Zeitung alles, was für ein größeres Publikum von Intereſſe iſt. Inſerate we ie dreiſpalti itzei 

oft an Hana wk und gen der kurze Gebrauch der neuerfundenen zu 1 Ee, berechnet und finden die beſte Verbreitung. j werden die dreiſpaltige Petitzeile 


Ämorrhoidal« und Magen⸗Eſſenz des Herrn S. Brühl hierorts hat mich von meinen Leiden ettin, im März 1864. Die Expedition der Oder- Zeitung. 


o befreit, be ich folche mit guten Gewiſſen einem jeden Leidenden derart aufs Beſte empfeb⸗ | 
E Berliner Anzeigeblatt. Pane Zon 


en kann. aldenburg, den 25. Februar 1864. Nitſche, Maurermeiſter. 
r EEN a Redakteur: Dr. Guido Weiß, 
Centralblatt und Bülletin für Geſchäfts⸗Offerten aller Art. ? 


Bueſcheinigung. 


0 litten babe, kann ich es dem Allgütigen nicht genug danken, dem Rathe des 
ern Sele, won feiner fabrizirten Hämorrhoidal⸗ und A 5 Gebrauch zu machen, 
Sala zu haben. Derſelbe hat bei mir, nachdem ich drei Tage des Morgens und Abends ein 
0 ee 
\ E: vertritt die Grimdfäge und Anſprüch 
Waldenburg, den 28. Januar 1864. ______Merfert, Polizeiſergeant. — Abonnement pr. Quartal nur 15 Sgr. der Kinfen der Zenner 
Friſche und reine Milch | Lotterie⸗Looſe und Antheile] Co „Verler Anzeigestatt‘, in II. Jah gange ericheinend, It die einzige 
iſt vom 1. April ab früh Bäckerſtr. Nr. 14 4 Klaſſe % zu 8 Thlr., ½ zu 4 Thlr., Zeitung, welche ausſchließlich der Veröffentlichung von Verkäufen, Verpachtungen und innerbalb des preuß. Staates vierteljabr⸗ 
. V Eldo D 2 GE er o? ar 
E ` von Gütern, Domainen, Landſitzen, Fabriken, (Gre deutſchen Poltverbandes 1 Thlr. 18 Sgr. 
EE es ep R Stee 86. „Verkäufe blifjements, Bergwerken, Halters, Besch ten eg 
beute früh e en SS = Verpachtungen und größtentheils ſolche, die ohne Vermittler direkt er⸗ 
Keilers Hotel. J. Neukirch. Köni [ Preuß Lotterie⸗ j 
Bee gl, Preuß. Lotterie⸗ 


eines Liqueurgläschen genommen, ſolche Wirkung bervorgebracht, daß ich ihn mit gutem 
Dieſelbe erſcheint täglich, 1 bis 2 Bor 
der Quart zu 1 Sgr. zu haben. Ve zu 2 Thlr., Yos zul Thlr. anderen wichtigen Offerten gervidmet it; es enthält (außer dem Berliner Wohnungs⸗ und 
1 Karten u. Pläne bezüglich der jetzigen 
5: Theilnehmergeſuche \ Ledigt werden jollen; doch find auch Offerten von reellen 
Lotterie⸗Looſe 4. Klaſſe, Yı, Ya [Noos = Antbeile zur 4, Kl, 129. Lotterie Wen 4. Subhaſtationen und öffentliche Verkäufe aller obengenannten Immobilien. 
6 


Ee Abonnenten, ſteht gegen 
1 eeng direkt bei der Expedi⸗ 
tion die am 6. März erſchienene Karte 
des Kriegsſchauplatzes und der Düppeler 
Schanzen gratis u. franko zu Dienſten. 


Nachdem ich Jahre lang an Mangel des Appetit und noch mebr an Unterleibsbe⸗ 
die reichhaltigſte der Berliner 
ewiſſen jeder Familie als Hausmittel empfehlen kann. Redakteur: A, Retemeyer, Buchhändler in Berlin. 
gen Hart, Preis bei allen Poſtanſtalten 
d 1 { Häuſer⸗Verkehr) eine bequeme Totalũberſicht 
Eine Sendung früher Speck zu haben in Berlin Bei 9 licht bemerkenswerther 
kriegeriſchen Ereigniſſe liefert die Exvedi⸗ 
Vermittlern nicht ausgeſchloſſen. 
und ½, verſendet billigſt Lin, Man, Ya, ½ U. |. w. verſendet . Auktionen von Waaren, Hölzern, Maſchinen, Pferden und anderen werth⸗ 
Seas: 


tion mit der Zeitung ſtets gratis. Neu 
or. Kloſterſtr. 37 in Berlin. am billigsten vollen Objekten und Inventarien. 


8 . Submiffionen aller möglichen Lieferungsgegenſtände, ſowie Konkurrenz⸗Aus⸗ Empf zu gef 
; Y—Yarver). Baſch, Ber⸗ A. Cartellieri i gens ` ' - Empfohlen zu gef. Abonnements auf 
Lotterielooſe (im, Molkenmarkt 14, 2 Tr. r Ce in Stettin. . Sa e e e EE 88 Apr 1864 beniunende ne 
5 Stettin 2 Wollin 4E Kamminer 7. Stellen⸗Anzeiger (Vakanzen ⸗Liſte), für pfarrer, Lehrer, Gou⸗ U e 
veruanten, Kaufleute, Landwirthe, Forſtbeamte, Gärtner, Aerzte, S 7 7 
, ` t Thierärzte, Apotheker, Chemiker, Techniker, Werkführer, Kommunal⸗ Guſtav⸗Adolf⸗Verein. 
— Dampfſchi uhrt. Beamte und Civilverſorgungs⸗ Berechtigte aller Chargen und Brauchen, Die Mitglieder und Freunde unsers Vereins 


überhaupt für alle Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe (vollftändiger Auszugſw 
aller amtl. preuß. Erlaſſe), 5 ? 
erſpart daber allen Abonnenten das Aufſuchen aller in den Amtsblättern und Zeitungen zer⸗ 
ſtreuten betreffenden Ankündigungen und iſt nicht allein allen Kauf⸗ und Pachtreflektanten, 
ſondern allen Kapitaliſten, Induſtriellen, Geſchäftsleuten und Leſekabinetten 
aufs Dringendſte zum Abonnement empfohlen. 


erden biermit ergebenft erſucht, morgen 
Mittwoch, den 30. d. M. Abends 6 Uhr 
im Saale des Königl. Friedr. Wilh. 
Gymnaſiums zu einer Verſammlung Dé 
einfinden zu wollen, in welcher, nach Beſchluß⸗ 
faſſung über die Ki vorzunehmenden Samme 


Dienftag den 15. März c. fabren die Dampfichiffe 
„Die bDievenow, Capt. Regeſer, „Misdroy,“ Capt. Ruth, 
im Anſchluß an die Ankunft Io wie den Abgang ber Stargard⸗Poſener und Hinterpommer⸗ 
ln Atze zwiſchen obengenannten Orten käglich (Sonn⸗ und Feſttage ausgenommen) bis 


diteres 


von Kammin Inſerate im „Berliner Anzeigeblatt“ Verkäufe und dergl. Anzeigen find ſelbſt⸗ lungen, neue Vorſtandsmitglieder u. zugleich 

SR RA 7 Ubr Morgens, ang Wells 8 Uhr Morgens, werden pro Beile (ca. 60 Buchſtaben) mit redend vom ſicherſten Erfolge, da das Blatt Geck 3 Deputirten zu wählen find, welche 
> J. FE. Bra ve Ee" dw berechnet und ſichern den gun. fait nur Käufer und Kapitaliſten zuſunſeren Lokalverein bei der am 25. Mai d. J 

. . rae H ſtigſten Erfolg, da es nur in den beſſeren ſeinen Abonnenten zählt. Auf Wunſch wirdſhier ſtattfindenden Provinzial⸗Verſammlung 


Stettin, Frauenſtraße 22. und bemittelteren Kreiſen geleſen wird, in die Korreſpondenz mit den Reflektanten Hauptvereins zu vertreten hab 
NB. Vom Juli c. wird durch den Hinzutritt eines neuen Perſonen⸗ und Fracht⸗Schrauben⸗ faſt allen öffentlichen Lokalen ausliegt und unter Diskretion übernommen, auch die E Marz 1964 We 
dampfers in obige Linie eine Vermehrung der Fahrten ſtattfinden. in Berlin wie außerhalb ſtark verbreitet iſt. N Gebühren in dieſem Falle bis nach abge⸗ Der Vorſtand des Lokalvereins. 


Die Verlegung meines Geſchäftslokals von Friedrichsſtraße a Grüner Leſezirkel. 
. EE en 


D Allerheiligenſtr. 4. 
Generalverſammlung Ter Borſtand⸗ 


been aufs Reichbaltigſte aſſortirtes Lager fertiger Kinder Garderoben gütiger Beachtung . M. 30. IH. A. 7. M. C. teaser a zugleich im Ze ihrer Kin⸗ ET Den gg in Berlin, dem In⸗ 
8 ; x ; er erſter Ehe — hiermit ergebenſt anzeige. genieur J. Fri b 
geebrten Publibums zu empfehlen Verein Heriſchdorf bei Warmbrunn, den F:. me, CECR 


E. Lisiecka, 


1013 o März 1864. 
33. Friedrichsst Se 33. chriſtlicher Handlungsgehülfen. Kreisgerichtsrath a. D. A. F. Greulich. 


N Mär S Mittwoch, letzte Opernvorſtellung. Lu⸗ 
Tee den 31. März Abends 8 Uhr Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. cia von Lammermoor. Romantische SS 
N icht , Verlobungen. Deſſau: Frl. Anna No⸗ in 3 Akten von Donizetti. 

Familien⸗ achrichten. ſenthal mit dem Herrn Simon Frank, Frl.] Lucia — Frau Titzenthaler, et 
Die Verlobung meiner Tochter AdolphineſLouiſe Schröder mitden Zahlmeiſter Fr. Kübn:] Edgardo — Herr Khalß, als Abſchieds⸗ 
all \ it dem Partikulier Eduard Schubert aus Frl. Roſa Salinger mit Herrn M. Giefener) Aſthan — Herr Heller, rollen. 
2 beim Haus hälter T % daſelbſt und freundliche Wohnung von 4 Zimmern, Küche] Kurnik beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen.] zu Stargard i. Pr.; Frl. Johanna Boas Den vielfachen Wünſchen des geehrten Pu⸗ 
Werdum bei Rogaſen, den 25. März 1864. mit n al St den ne, Kai le, Fan heodor Lobe noch 
Ein Sohn: zu einigen 6 e i 
Verwalter der Friedr. Barlebenſchen Carl Mittelstädt. |. Luther in Marien rode, dem rn. 5. George, bereitwilligſt za en zu gewinnen, komme ich 


Konkurs⸗Maſſe, len ſi dem Hrn. L. Roy in Berlin, dem Hrn. W. Je⸗] Donnerſtag: 4. Gaſtſpiel des k. k. ruſſiſchen 
ee, ... Ar 2 . bes in Danzig, dem Hrn. J. Purand in Crem⸗ Së errn Theodor Lobe neu 

d möblirte Stuben, die eine] Wilhelmepflatz 12, gegenüber dem Thea⸗ p > men, dem Bürgermeiſter u. Polizeianw. Schmidt einftudirt: Der Winkelſchreiber. Luftſpiel 

Mit Balkon (im Gerberdamm 1.) Schil⸗ ter, iſt vom 1. April ein möblirtes Parterre?“ Eduard Schubert. fin Schmiebeberg, Eine Tochter: dem Dr. Ley⸗ in 3 Akten nach Terenz von Winterfeldt Aw, 

N im Ger a ` Fact en mit Beköſtigung für einen ſehr ſoliden Am heutigen Nachmittage ſtarb an den Fol⸗ den, dem Hrn. Ad. Schwartz in Gleiwitz, dem tig — Herr Lobe. — Zum Schlu Der Ju⸗ 


weg zu vermiethen. reis ét Das Näbere in der Reſtau⸗ 


Möbl. Stube Magazinſtr. (Sapiebapl.) 14. ration daſelbſt. 
Tr., zu vermietben. 1 Friedrichsſtr. 19., 2 Tr., 2 möbl. St. z. son) 


en KSC Entbindung meine geliebte] Oymmafialdir. Dr. Nitzſch in Greifswald, dem riſtentag, oder: Ein Berliner in Wien. 
rau Antonie verwittwet geweſene Kechts⸗ rn. C. R. v. Lancken in RN dem Hrn. Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Kaliſch. 
anwalt Douglas geb. Markowska, was ich! G. Gerloff, dem Hrn. C. Craß, dem Hrn. L.! Freitag: Keine Vorſtellung. 


ucht zu Jo⸗ 


Let 


be ogge 
Dede 


= in 


. hg ) Oeſtr. Metalliques 5 ER N 
N) DI) do. . 688-68 bz u B 
Jonds u. Allichborse, 8 Ee 
erlin, den 29. März 1864. 0 ed. Looſe.— 
Ae: S do. ëm 84 64800 SN bz 
h r. Sch. v — 935 bz 
Peeugiſche Bond. 6 10 1 
tie n 9g etw 
Freiwillige Anleihe 29 f 950 9110 
Staate An DC wéi Ant, 90 e 
Eng te? gaf bi e ar uf seu ZOE 
do. 54, 55, ei Ki SH 994 bz (0.86405 db 
do. eil deten [ME ois“ wua 4882 881 5 
do. 18584 95 bz (1862| (Poln. Schatz. O. 4 73 ba 
än. St. Anl. 1855 3 9 — 1 (942 "ie 2 Cert. A. 300 Fl. 5 895 B 
taats. Schuldſch. 35 893 bz do. B. 200 Fl. —- — — 
Kur- uNeum. Schldy 47 888 9 for. u. l. SR. 4 781 bz 
Oder⸗Deichb. Obl. 4 — — art. O. 500 Fl. 4 St 
Berl. zer 4101, bz SC A0 Tolr.vooſe — 544 etw bz 
do. déi 88 — Nene Bad. 35 fl. Looſ.— 30 bz 
den denten Dot FR 1 65 Bier Nein. A SE our N 
ur- u, Neu⸗ h rüm. Anl. 33 50 fetw 
Arie 4 99 é 1 1 
an AN 844 b3 Bank- und Kredit- Aktien und 
21 938 b Autheilſcheine. 
» Ke 34 888 bz . ̃ ——. ee 
SI do. neue 499 bz Berl. Kaſſenverein 4 116 B 
E 2 4 — — Berl. Handels⸗Geſ. 4 1065 G 
8 34 — — Braunſchwg. Bank. 4 69 G 
— SS neue 4 | 94 3 Bremer do. 4 1874 8 
*Schleſiche 31 93 Coburger Kredit⸗do. 4 | 874 B 
do. B. garant. SE Kr SZ egen - d 
Weſtpreußiſche 38 83% bz armſtädter Kre 3 
d' si 4 | 944 bz do. Zettel⸗Bank 4 99 B 
do, neue 4914 G Deſſauer Kredit⸗B. 4 A8 etw bz u 
Kur- u Neumärk. 4 978 bz Deſſauer Landesbk. 4 30 bz 
Sſpommerſche 4 | 974 bz Disk. Komm. Anth. 4 975 bz 
Gi oſenſche 4955 bz Genfer Kreditbank 4 463-4 bz 
5 reußiſche 4965 bz Geraer Bank 4 | s 
= Rhein.⸗Weſtf. 4 968 o Gothaer Privat do. 1 93 
5 Sächſiſche 4 98 bi e e do. 4 ne 
Schleſiſche 4 | 983 0 oͤnigsb. Privatbk. 4 102 


(Ga 


Ce 


Pörſen⸗Teſegramme. 
Berlin, den 30. März 1864. (Wolff’s telegr. Bürean.) 


Not. v. 29. Not. v. 29. 

Roggen s ſchwankend. . 14 | 118 

EEN 325 Mi Abl Dë | 115 
März April = 313 | AprilMat..... 111 115 
April⸗ Mai 323 32 Fondsbörſe: matt. 
me, ichwanfend. | Staatsichuldicheine . 893 | 89% 

5 11 Neue Poſener 4% 

E April 140 Pfandbriefe Si 9 

Ei are 3 14 ID, Polnische Banknoten 84 845 

u bo e 
Stettin, den 30. März 1864. (Marcuse & Maass.) 
Not. v. 29. en Not. v. 29 

Weizen, feſt. 3 Rübol, feſt. 8 
be ee | 49 | Avril⸗Ma i 108 | 10% 

Daa 2 50 50 Septbr.⸗Oktbr. . . 111 | 118 
Lai⸗ Juni 51 514 Spiritus, höher. 

Roggen, feſt. o 134 | 13} 
ee er 314 EN Gw EEE 13$ 134 
Wir, 31 308 [ Mai⸗Juni 14 134 
Mai⸗Jun .. .. . 324 31 

Poſener Marktbericht vom 30. März 1864. 
von bis 
A. Se . Se . 
Feiner Weizen, Scheffel au 16° — 1126 31 2 — 
ittel⸗Weizen 1 641 9 

Ordinärer Weizen 117 61186 

Roggen, ſchwere Sorte 116 — 176 

gg Sorte 1 | V | e 5 — 

erſte i 2 6 De 

WS Serfte . 1 Ge ECH 1 — 6 
afer — 23 — — — 
ocherbſen E 

Zeche 115 — 41 6 — 

intereüibfen, Scheffel zu 16 Degen — .— 1-1 
interras — ———1— — ees 

Sommerrübſen — ——— — — 

Sommerraps. — ——— — — 

Buchweizen bell ———1— — — 

Kartoffeln — —— — — 

Butter, 1 Faß (4 Berliner Quart). — ——— — — 

. er Klee, per Centner 100 Pfd. Z. G. — — ——-— — 

Hus per 100 Pfand Bollaawicht e H 
eu, per nd Zollgewi 8 —ä— — —1— — — 

So per 100 Pfund Zollgewicht 4 — — —1.— D — 

Rüböl, per Centner zu = Pfund Z. G. 1 ———- - —- | — 

karkt-Kommiſſion. 
Be, pr. 1 Shut, à 80 „% Tralles 

am 24. März 1864 2 M 214 * — 12 M 264 Sr 

26. e 

St . 12 274 ͤ — 13ů 24 


S 


2 
Die Markt⸗ Kommiff ion zur Feſtſtellang Eer 
Naufmänniſche gn A E Polen 


dë ſchäftsverſammlun ung vom 30. M 
ECH , Seng, Bofener taten 961.06 SE Sé, CN on g ee 95} 
101 Br, Ser e Banknoten 841 
St etter: trübe. 


rübjahr 28 r EECH 28 Br., 4 Gd., 


SS Jos eſchäftslos, p. zt Br., 4 Gd., März = April Cé 
Sieg 1215 . Juni uli 30 Br., 1 G 


6 


März 13 Br., 13 Gd., April 13% 


End it 6 ‚fe 
I DR Fo, Juni 13 Br. P 0. Juli LA Br., 


Br., A 5 Gd., 
* Op. Auguſt 11 VW 205 


5 Pörſe. 


Berlin, 29. März. Wind: O. Barometer: 27%. 
früh 0. Witterung: angenehm. 

No a wurde bei 6 erwiegenber Kaufluſt für Termine zu anziehen⸗ 
den Preiſen gehandelt. Anfänglich iſt der Handel ziemlich belebt geweſen, 
ſpäter erwieſen ſich die geſteigerten 1 dem Umſatz hinderlich. Feſte 
Haltung behauptete aber das Feld bis zum Schluß. Disponibler Roggen 
war in den beſſeren Sorten nur knapp offerirt, daher nicht viel umging trotz 
der Bewilligung etwas höherer Preiſe. 

Rübbl hat eine Wenigkeit im Werthe gewonnen. Die Anerbietungen 
vol 1 Umfang und entſprechend unbedeutend blieb der Verkehr in 

em Arkike 
Spiritus beſſerte ſich bei ziemlich reger Nachfrage neuerdings merk⸗ 
lich. enen auf Seiten der Abgeber beſchrünkte den Umſatz. 
eizen: flau 

Hafer: loko einiger Handel, Termine feſt. 

Weizen (p. 2100 PR. .) lofo 44 a 56 Rt. nach Qualität. 

Roggen (p. 2000 Pfd.) loko 82/8 4pfd. 324 a 33 Rt. 


Thermometer: 


Bahn bz., 


81/82pfd. 33 Rt. frei Mühle bz., ſchwimmend 1 Lad. SE mit; Rt. 
Wes „geoen Frühjahr en Be, in 18 a 314 Rt. bz., März: April 


übjahr 314 à 316 bz. u e AH: wer, 33 a 333 bz. u. 
„330 Gd., Juni⸗Juli 344 a 35 a 91 e „Juli⸗Auguſt 
1 E Te „Auguſt⸗Septbr. 364 a 36 GH See Ge, 364 a 37 bz. 
u 

Gerſte 5 1750 Pfd.) große 26 a 32 Rt., kleine do. 

Hafer (p. 1200 Pfd.) loko 21 a 23 Rt. nach Qualität, pomm, Va 
22 Rt. ab SE bz., fein. warthebr. 224 Rt. do., März ohne Geſchäft, N Ma 
éi Ka 1 20 05 214 Rt. ba, Mai⸗Juni' 1 bz., Juni⸗Juli 224 bz., 

uli⸗Au 

Erbſen do (p. 2250 Pfd.) Kochwaare 35 a 46 

Winterraps 84 u 85 Rt., 1 Lad. ſchleſ. 5 Rt. p. 1800pfd., Win⸗ 
terrübſen 82 a 84 Rt. 

Rüböl (p. 100 Ze, ohne Faß) loko 114 Rt. 88 in 11% 4 115 
bz., März April do., 17 55 Mai Ida 1ıd bz. 114 Br., 1 
Juni 116 a 11%24 bz., 114 Br., 114 Gd., Juni⸗ ai 118 all bz. u. B 
114 Gd., Juli-Auguſt 116 4 11 bh, Septbr.⸗Oktbr. 114 a 113 bz. 

Yeindl lolo 135 Rt. 

Spiritus (b. 8000 %) loko ohne Faß 13½, Rt. ba, März 14 bz. 
u. Gd., 14 Br., ran“ Sil do., April⸗Mai 13¾ a 144 bz., Br. u. 
Gd., Mai⸗ Juni 14½ à 14½4 bz., 144 Br., 148 Gd., Juni⸗Juli 11} 
bz. u. Gd., 148 Br., Zut: Auguſt 1535 a 155 bz. u. Gd., 154 Br., Yugu 
G5. ER a 155 D. u. Br., 15 Gd., Sept.-Oftbr. 15%, a 15 f bz. u. 


Mehl. Weizenmsbla. 35 u 3.5, 0. u. 1. 358 
3% Ni., Roggenmehl 0. 21 a 2, 0. und 1. 28 a 2 Rt. p. En. un⸗ 
verſteuert. (B. u. H. Z.) 

Stettin, 29. März. Wetter: trübe. Temperatur: HAIR. Wind: 


Nord, Nachts Froſt. 
Weizen behauptet, loko p. 85pfd. gelber 46— 493 Rt. bz., 83/8 pfd. 
geben ES bz., Mai⸗Juni 516 bz. u. Br., Juni⸗Juli 53 Sd., Juli⸗ 
uguſt 543 bz., Br. u. Gd. 
eech feit und böher, loko p. 2000pfd. 90131 Rt. bn, Frübiahr 
10 bz. 7 „Juni 314 bz., 313 Gd., Juni⸗Juli 333 bz., Juli⸗Auguſt 
A 34 
Gerſte, alte ſchleſ. EE p. Ken p. TOpfd. 25 Rt. bz. 


Hafer loko p. 50pfd. 21 
ewe, loko 105 A AN Avpril⸗Mai 101 bz., 3 Gd., Septbr.⸗ 
D 
REH lolo ohne Faß 1055 Nt. Dn. Kade 134 bz. u. Br., 
Mai: Juni uni Juli 14 „Juli Au Gd. 
An engen 400 Wiſpel Weiten 100 Wiſpel 9 Seen und 30,000 
Quart Spiritus. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


Ne. 5 


Wir notiren: 


30 , 
344, 


Breslau, 29. März. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] 
Kleeſaat, rothe SÉ ordin. IZ10, mittel 11 — 123, feine 125 — 128, 


hochfeine 13—134 Rt. Kleeſaat, weiße wenig verändert, ordin. 10-12 
mittel 13—15, feine 153—16, hochfeine 163—163 Rt. 
Roggen (p. 2000pfd.) P. März u. März⸗April 305 Br., April⸗Mai 
305—303—4—30$ bz. Mat Ja 315 bz. u. Br., Juni⸗ Juli 324 Br. u. 
Gd., Bu Auguſt 333 e 
Gerſte p. März 33 Br. 
afer p. Marz und bril- ⸗Mai 354 bz. 


aps p. März 91 
Rüböl N GE 101 Br., p. Sein März⸗April 10% Br., 
Br., Mai⸗Juni 11 Br., Juni⸗Juli 114 Br. 

Septbr.⸗Oktbr. 11 


April⸗Mai 103— bz 
Spiritus io loko 13} Gd., 13% a p. März u. März April 
134 nominell, April⸗Mai 134 — 4-18 u. Gd., etwas à 133 bz. 
Mai⸗Juni 133 Gd., Juni⸗ E 14 Gd., de August 14} Br., # Gd. 
Zink 6 Rt. 12 Sgr (Bresl. Hdis.⸗Bl.) 


Bromberg, 29. Mär Wind: Weſt. Witterung: Regen. Mor 
gens und Mittags 4° Wärme. 

Am 27. und 28. April. Schönes warmes Wetter und Sonnenſchein. 
o ir oggen 120/125pfd. (78 Pfund 17 Loth bis 81 Pfund 25 Lotb) 25 

r. 
Kocherbſen 26—28 Thlr. — Futtererbſen 24—26 Thlr. 
Gerſte, große 24—26 Thlr., kleine 20—22 Thlr. 

Spiritus 121 Thlr. pr. 8000 %. (Bromb. Ztg.) 

Magdeburg, 29. „Mars, Weizen 49—51 Thlr., Noggen 34—36 
Thlr., Gerſte 31—34 Thlr., Hafer 24—25 Thlr. 

Kartoffelſpiritus. (Herm. Gerſon.) Wotowaare nicht verändert, 
Termine feſter, aber = 5 Loko 144 a 144 Thlr., pr. März 143 
Thlr., pr. April Lé Le pr. Mai 143 Thlr., u Dé gefordert, pr. 
März, Mar Apt 147 Thlr. gell Wia 144 Thlr., Mai — Juni 144 
Thlr., Juni — Juli 1445 a 15 Thlr., Juli Auguſt 154 Thlr., Auguſt — 
Septbr. 155 Thlr., Septbr. ot. 151 Thlr. pr. 8000 pCt. mit Weber? 
nahme der Gebinde a 14 Thlr. pr. 100 Ort. Rübenſpiritus loko 137 
Thlr., pr. April — Mai 14 Thlr. Br. (Magdeb. Stg.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Hamburg, 29. März. Getreidemarkt. 

nes Geſchäft. Roggen foto ſtille, Oſtſee ziemlich unverändert. 

Dei Lu SES 253. Kaffee ruhig. Zucker rubiger, mebr öfferitt. 
ink umſatzlos 

Amſterdam, 29. 1 Getreidemarkt Se Getreide 

M. Pert en und ſtille. Raps April 70, Oktober 73. Nübbl 
ai r 

Li 3 29. März. Baumwolle; 5000 Ballen Umſatz. Markt 

a Pa 88 Georgia 265, Fair Phollerab 22, Middling fair Zeck 

Fair Bengal 15, Middling ſair Bengal 14, Middling Bengal 13, 

Falk Seinde 141, Middling fair Seinde 131, Middling Scinde 13. 
—ͤ—ñ6wD —— — — — —— — 
Thermometer⸗ und Barometerſtand, ſowie Windrichtung 


zu Poſen vom 21. bis 27. März 1864. 


Ausländische Fondo. ©; 


Breslau, 29. März. 


Disk.⸗Komm.⸗Anth. —. 
Schleſ. Bankverein 102f bz. 
Lit. D. 993 G. 

N e Lit. A. u. C. 


Schlußkurſe. 
dito 1864 538 bz. 
94 G. dito Prior.⸗Oblig. 
Neiße-Brieger 82, G. 
944 B. dito Prlor.⸗Oblig. 1003 B 
Seel, Oderberger 595 bz. u. B. do. Prior. Oblig. —. 


1545 bz. u. B. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. 


Wien, Dienſtag 29. Marz. 
5% Metalliques 72, 50. 4% 
National-⸗Auleben 79, 80. Kredit. 


(Schluß⸗Kurſe der officiellen Börſe.) 


Frankfurt a. M., Dienftag 
auf auswärtige 8 Notirungen billi 


innländiſche Anleihe 
Fin en Staat: Pränien-Anleibe—. Preuf 


ger verhandelt. 


— Ido. 


Das an der Pariſer Börſe verbreitete Gerücht von der bedenklichen Erkrankung 
des Papſtes bewirkte dort wie hier einen kleinen Rückgang der Kurſe, und da überdies die Ultimo⸗Regulirungen 
einen großen Theil der Börſenzeit in Anſpruch nahmen, war das Geſchäft nur von geringem Umfange. 
e Oeſtr. Kredit⸗Bankakt. 788-78 bz. u 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freib. Aktien 1284. 128 bz. 
dito er Oblig. Lit. E. 994 G. 
dito Lit. 
‚99% G. dito Prior.⸗Obligationen Lit. E. 824 B. . 
do. Prior. Oblig. —. 


talliaues 63, 50. 1854er Looſe 90, 25. Bankaktien 769,00. Nordbahn 181, 10. 
an 183, 50. St. Eiſenb. Aktien- Bert, 191, 25. London 117, 40, Hamburg 88, 25. 
Paris 46, 50. Böhmische 1 155, 50. Kreditlooſe 130, 25. 1860r Looſe 93, 65. Lombard. Eiſenbahn 251. 00, 
29. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
1864er Looſe 94 angeboten 


Preußiſche Kaſſenſcheine 105. 


Leipziger Kreditbk. 4 74 bz N Berl. Stel. II. Em. D 914 bz 
Sg er SE ` 190 = de 17 E KI ei gar. 4 994 bz 
Magdeb. Privat 2; bz resl.-Schw.⸗Fr. — — 
Meininger Kreditbk. 4 | 954 bz Cöln⸗Crefeld Al —.— 
Moldau. Land. Bk. 4 357 etw bz Cöln⸗Minden 44/1014 B 
Norddeutſche do. 4 11055 G do. II. Em. 5 1038 bz 
Oeſtr. Kredit. do. 4 73-774, u G do. 49386 G 
SCH SEI 11 95 E do. III. baier 992 
Hoſener Prov. Ban o. 

Preuß. Bank-⸗Anth. 4127 etw bz u G do. IV. Em. 4 905 N 
do. Oypoth. „Vers. 4 1064 G Coſ. Ca E 

do, do. Certiſic. 43101 G Em. 951 E 
do. do. (Henkel) 4 103 B ge Halbecſt | — — 
Schleſ. Aë aal 1025 G Magdeb. Wittenb. 44/100 G 
Thür d „Bank 4 711 G ad ck pt 5 Si bz 
Vereinsbnt, Hamb. 4 104 G Niederſchleſ. Märt 948 bz 
Weimar. Bank 488 bz u G do. Coup. ` 944 bz 
75 conv. 1 Ser. H 991 8 

d do. IV. Ser. 9 
emm Obligationen. i 3% Zus"? 
ya 4 | 89; G Rordb., Fried. Wilh. | — — 
4 | 88: G Oberſchleſ. Litt. A4 — — 
do. III. Em. 4 — — do. Lët, B. 330 844 G 
Waben, eg Ab 69 8 do. Litt. C. 4 — — 
do. 5 685 B do. Län, D. 4945 bz 
Bergiſch⸗Märkiſche 43100, bz do. itt. Ka 82 8 
. Ser. (conv.) 4 99% bz do. Litt. F. 45 995 G 
do. III. 8 SEI 81 G Oeſtr. Franzöſ. St.3 250 bz 
do. Lit. B. 338 81 B Oeſtr. ſüdl. Staatsb.3 251 B 
do. IV. Ser. 4 97 G V. 96 bzſPr. Wilh. I. Ser. — — 
do. eee A — — e ner — — 
— — 0 Ser. | — — 
III. Sl (Dm.-Soeft4 | — — Rheiniſche Pr. Obl.4 924 B 
II. Ser. 43 96 f bz do. v. S a goarant DÄ) — — 
Berlin. Auhal 4 — — do. Prior. Obl.( 45 96 4 
do. 44 e b 55 b. Stent ln 4 zi? 
in⸗ 4 | 995 b o. v. Staat garant. DH 
Berlin Genen. 5 Ki EN d Zi n 15 8 

E o. 7 

SE unn A E. Oé „ 1 dÄ) — 

8 0 deten "1 6 4 u . Zeg m Er 
al ha Stargard Pofen [44 — — 


do. II. Em. 4 100 55 
Börſe matter. Preußiſche Fonds bei ziemlichem Umſat preishaltend. 


99. Darmftädter Bankakt. 218. 
ditbank —. 3% Spanier SCH 
Kurheſſiſche Loose 544. 


G. 
Oeſtr. National⸗Anlehen 664. 


Oeſtr. Looſe 1860 794-3 b 
dito Prior. "hum: 


Köln-Mind. Prior. 91 B. 


B. 140 ©. dito Prior.-Obli burg, Dienſtag 29. 
» e E Wetter ſchön, doch windig. 
do. Stamm- Prior.⸗Oblig. — Schluß kurſe. 
23% Spanier —. Mexikaner 43. 
babu 604. Finnländ. Anleihe 85. 


London, Dienſtag 29. 

Wetter regneriſch. 
Konſols 913. 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 7 
Amſterdam, Dien 
5% 8 Lit. B. 80}. 
1% Spanier — 
5% Ruſſen —. Ruſſen —. 


Oeſtreichiſche Effekten 
Böhmiſche Weſtbahn 67. 


Ludwigshafen Berbach 142}. 


Bu ee An er 


Badiſche Looſe 528. 5%, Metalliaues 598. 
Oeſtr. Franz. Staats- Eiſenbahn- Aktien 190, 
ditaktien 1803. Oeſtr. Eliſabethbahn 110. 


National⸗Auleihe 673. Oeſtr. Kreditaktien 77 Br. 
Vereinsbank 104} 


London kurz 13 Mk. 4 Sh. not., 13 Mk. 43 Sh. bez. 


1% Spanier 46. 
h, Wien 1 
fag 29. März, Nachm. 4 Ubr. 


3% Spanier GC 
Londoner Wechſel, kurz, 11, 76 Br. 


Verunbvortlibet Redakteur: Dr, jur. M. M. Jochmus in Polen. — Druck und GC von W. Decker & Comp. in Polen. 


E ˙ a gë r 


Thermometer⸗ B > 
Tag. ſtand. aromeler- |. Wind. 
V N dle ſtand. 5 
r 9 ＋ 805 23. 10,28. | NO. 
D s — 2 E 3 E? ` N 
BT Zap Zi T 48, . 88: | er 
ER — 2.2 42% 27 » 102° | NN 
2565. [4 30% 8,5 27 4 SSW. 
eee — LÉI 410,2 27 7,0 [S. 
F — 1,0% 10,5% 27 4,4 [W. 
Waſſerſtand der Warthe. 
b am Mr März 1864 MAER 185 1 
S * 2 2 
s 28. = s D a a , D / = 
D » O0. D s D a „ 3 es — » 
= 30. * a = EK Géi. e 2,20 
Star; enen 95 8 Stargard⸗Poſen 3 101 5 
54 Be I. Em. 4% 5 B 5 l 40125 
mëi, II. Ser. 4 Ek Gold, der f SE 
do. IH. Ser. Friedrichsd'or — mise bz 
do. IV. Ser. 1000 6 Gold-Kronen 
— — Louisd'or — 110} bz 
See: Sovereignd — 6. 211 G 
gar Mapoleongd'or 15 5. 40 
"AN? DE Z. Pfd. Sd ei G 


Aachen-Düſſeldorf orf 358 
e e. 4 SÉ u 33 bz 
Rotterd 075 B 


erd 


Zon Märk. Lt. A. 4 110 B Silb. pr. Z. Pfd. f.— LS ex bz 
Berlin⸗Anhalt 4 1633 e bz S Sucht Kaſſ. A. — 99 = 
Berlin-Hamburg 4 11375 bz Fremde Noten — 99 

Berl. Potsd. Magd. 4 194 bz Oo. (einl. in Leipz.) — so % 
Berlin-Stettin 4 11375 bz Deſtr. Banknoten — 854 bz 

Böhm. Weſtbahn 5 66 b KC Bankbillets— — — 

e 3 e 128 G uſſiſche do. — 843 bz 
Brieg⸗Neiße 823 bz A 

Cöln⸗Minden 35 1800 & SR ben Gen A. 5 4886 — 
Sof. Oderb. (Wilh.) 4 | 584 B Wil e 


do. Stamm-Pr. 4) Berl. Eiſenb. Fab. 5 99 8 


ko. . r N 5 ECK VW 
Zupmiagtet. Berb. 4 1142} b Nenn 
Magde alberſt. 4 1293 © een ré dE 
Maßdeb. Sein ig, 4 1246 B LE 
Maßdeb. Wit 3 693 bz ee vom 28 dä 
aen, 4 11244 bz as: 250 fl. 1083 | 142 2 
Mecklenburger 4 668 bz 2 M. 5 141 
Münſter⸗Hammer 4 — — E, 300 Mt. 8T. 4 1514 a 
been leſ. Märk. 4 944 bz do. do. 2 M. 4 1504 
Niederſchl. SE 4 Es bz London 1 Lſtr. SM. 6 6. d 5 
Nordb., Frd. Wilh. 4 607555 aris 300 Fr. 2M. 54 79 
Oberſchl. Lt. A. 10. 341544-54- att Blëäe 150 fl. 8 T. 5 = "o 
Deit. Franz. Staat.|5 IE 150 (140b5] do. do. 2 M. 5 Saz bz 
DOeſt. ſdl. StB (Lom) 5 1435 Augsb. 100 fl. 207 | — 2253 
Oppeln⸗Tarnowiß 4 e d Frankf. 100 fl. 2 M. 3 . 22 bz 
SA (Steel 94 —.— Leipzig 100 Tir. 5 T. 5 90 G 
Rheiniſch 4993 bz do. do. 2 M. 5 E G 
do. eege r. 4 105 © Petersb. 100 R. 3W/5 | 94 bz 
1 4 La 2 do. do. 3 M. 5 93; b 
R uf. Ei Crefeld 904 Brem. 100 Tlr. ST. 4 1107 bz 
Eiſenbahnen 5 1044 d u [Warſchau 20 9718: Ka bz 


Berliner Wechſel 1043. Hamburger Wechtl 883. Londoner Wechſel 1188. Pariſer Wechſel 933. Wiener Wechſel 
Darmſtädter Zettelbauk —. 
1% Spauier 46k. Span. Kreditb. Pereira —. 


Meininger Kredltaktien 953. Luxemburger Kre⸗ 
Span. Kreditb. v. Rothchſild — 
44% Metalliques 523. (8bar Looſe 744 
Oeſtr. Bankantheile 765. Oeſtr. Kre⸗ 
Rhein⸗Nahebahn 263. Heſſ. Ludwigsb. 128. Neueſte öftr. Anl. 793. 
März, Nachmittags 2 uhr 30 Minuten. Matte Stimmung. Valuten 


Oeſtr. 1860er Looſe 73}, 3% Spanier — 
Neorddeulſche Bank 1064. Rheiniſche Bahn GE Nord⸗ 
London lang 13 ME. 14 Sh. not., 13 Mk. 2 Sh. dir 
Annfterdam 35, 93. Wien 91, 12. Petersburg 29 f. 
März, Nachmittags 3 Uhr. Silber 614-614. Türkifche Konſols 534. — 


14 454. 5% Ruſſen 904. Neue Ruſſen 90g. Sege de 


Wenig Geſchäft 
5% Metalliques 57 . 25% Dateie DR 5% Oeſtr. Nat.⸗Anl. Gi, 

Holländische Integrale 63. 3 3}. 5%, tieglip de 1855 868. 
Wiener Wechſel Hamburger — Zong 851 


Diskonto 5}. 


F ²˙·—1A ˙ A ENT "er 


Weizen lolo feſt, Hei: 
Oel 


